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Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 4. Auguft. (Privat-Telegramm.) Die 
heutige ſocialiſtiſche „Volkstribüne“ iſt confiscirt 
worden. — In dem geſtrigen Prozeß wegen Ver- 
breitung eines ſocialiſtiſchen Flugblattes wurde 
einer der Angeklagten zu 2°/ Jahr, die übrigen 
zu je 1 Jahr, 7 Monaten und 2 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt; einer wurde freigeſprochen. 

Nemwnork, 5. Auguft. (W. T.) In einem Haufe 
der Bomernftraße brach eine Feuersbrunſt aus, 
bei der 15 Perſonen ums Leben gekommen ſind. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. Auguſt. 
Zum Streit der Cartellparteien. 


Herr v. Nauchhaupt veröffentlicht in der 
„Halleſchen Zeitung“ einen Artikel: „Zehn Jahre 
conſervativer Politik“, in welchem er das Facit 
der Wirkſamkeit ſeiner Partei in dieſem Zeitraum 
zieht und ihr ein günſtiges Zeugniß ausſtellt. Ein 
Programm für die Zukunft enthält der Artikel 
nicht; weder iſt darin die Rede von den Selbſt⸗ 
ſtändigkeitsbeſtrebungen für die evangeliſche Kirche 
noch von der confeſſionellen Schule. Recht ſeltſam 
berührt in den Ausführungen des Herrn 
v. Rauchhaupt die Behauptung, daß die beiden 
Geſetzentwürfe vom Dezember 1883, welche eine 
Reform der directen Steuern bezwechkten, 
an den endloſen Verzögerungen der Com- 
miffions -Berhandlungen durch die Gegner 
der Entwürfe geſcheiert ſeien. Das iſt doch 
gänzlich unrichtig. Gerade die Conſervativen ſind 
es geweſen, denen dieſe Verſchleppung zu ver- 
danken war. Als fie merkten, daß fie der zahl- 
loſen Schwierigkeiten, die ſich ihnen in den Weg 
ſtellten, nicht Kerr werden konnten, veranlaßten 
ſie den Abg. Prof. Adolf Wagner, die Com- 
miſſionsverhandlungen durch weit ausgeſponnene 
Borlefungen von wiſſenſchaftlichem Werth und 
Charakter auszufüllen. Dieſer Aufgabe unterzog 
ſich der redeluſtige Profeſſor mit Vergnügen; er 
las den Commiſſionsmitgliedern ein Collegium 
Steuerpolitik, und die Seſſion war glücklich hin. 
Es war das eine zwar praktiſche, aber für die 
übrigen Mitglieder der Commiſſion wenig 
amüfante Art, die geſetzgeberiſche Impotenz der 
conſervativen Partei im allgemeinen und des 
Kerrn Prof. Wagner im beſonderen zu verdecken. 

Die „National-Zeitung‘ geht mit rn. v. Rauch- 
haupts Behauptungen über die Leiſtungen der 
conjervativen Partei ſcharf, ins Gericht. In 
Bezug auf die Aufzählung der Verdienſte, welche 
ſich die conſervative Partei nach Hrn. v. Raud- 
haupts Darſtellung erworben hat, jagt die „Nat.- 
Itg.“: „In keiner dieſer Fragen iſt aus der 
Mitte der conſervativen Partei die Initiative ge- 
kommen. Wäre das Abgeordnetenhaus um ſo 
viele Mitglieder ſchwächer, daß man die 130 Conſer- 
vativen nicht zur Majoritätsbildung brauchte, ſo 
wäre ohne dieſe Partei alles ebenſo verlaufen, 
wie mit ihr, denn ein Gedanke iſt aus ihr 
nicht hervorgegangen. doch daß wir Hrn. 
v. Rauchhaupt und feinen Freunden nicht 
Unrecht thun: nicht alles wäre ebenſo ver- 
laufen. Vorgänge wie beim Schullaſtengeſetz hätten 
ſich ohne fie nicht ereignet. Hr. v. Rauchhaupt 
bringt es zu Stande, zu ſchreiben: „„Daß bei 
letzterem Geſetze die geſetzliche Sanction der Armen- 
ſchule verhindert wurde, verdankt das Land 
weſentlich der Haltung der conſervativen Partei.““ 
Man traut ſeinen Augen nicht! Die Conſervativen 
haben mit dem Centrum im Abgeordnetenhauſe 
den Beſchluß durchgeſetzt, daß überall Schulgeld 
forterhoben werden ſolle, wo neben der Volks- 
ſchule mit ſolchem auch eine ohne Schulgeld, d. h. 
eine Armenſchule errichtet würde! Erſt im Herren- 
hauſe iſt dieſe Beſtimmung geſtrichen worden.“ 

So die „Nat.-3.“. Aber von der anderen Seite, 
von Seiten der „Berl. Pol. Nachr.“ wird Herr 
v. Raudhaupt ſehr ſcharf abgefertigt. Dieſes Blatt 
ſtreicht zwar die Lobſprüche, welche er den Conſer- 
vativen in ſeinem Artikel geſpendet hat, als wohl- 
verdient dankend ein, meint aber, Herr v. Rauch- 
haupt habe an dem, was die Conſervativen er- 
reicht, den allergeringſten Antheil. Die „P. P. N.“ 
ſchreiben: „Wenn die confervative Partei ſich 
einer ſolchen erfreulichen fruchtbringenden Thätig- 
keit rühmen darf, ſo iſt damit noch nicht geſagt, 
daß Hr. v. Rauchhaupt ohne weiteres an dieſem 
Sa participirt. Wir könnten mehr als einen 
Fall im Verlaufe der „Zehn Jahre conſervativer 
Politik“ erwähnen, wo das Zuſtandekommen von 
jenen, heute von Hrn. v. Rauchhaupt jo ſtark be- 
tonten geſetzgeberiſchen Akten nur gegen den 
Widerſtand ebendeſſelben Herrn möglich ge- 
weſen iſt, brauchen ja aber nur auf 
den noch in aller Erinnerung ſchwebenden 
Borgang mit dem Schullaſtengeſetz hinzuweiſen, 
wo gerade Hr. v. Nauchhaupt die Berabſchiedung 
des Geſetzes in Frage ſtellte. das, was Hr. 
v. Rauchhaupt ſoeben wieder aufführt, iſt ein 
würdiges Seitenſtück zu ſeinem Thun vor der 
dritten Cefung des Schullaſtengeſetzes. Während 
ein großer Theil der conſervativen Preſſe und ein 
noch größerer Theil der confervativen Wähler 
unzufrieden mit ſeinem neueſten Verſuche, das 
Cartell zu ſprengen, von ihm ſich losſagen und 
gegen ſeine „Politin“ Front machen, verſucht er 
an Stelle ſeiner Perſon die conſervative Partei 
zu ſubſtituiren.“ „Man wird nach wie vor 
ſcharf unterſcheiden zwiſchen der conſervativen 
Partei und Hrn. v. Rauhhaupt, zwiſchen den 
großen Geſichtspunkten der conſervativen Partei 
und den kleinlichen des Herrn v. Rauchhaupt.“ 
8 jedem anderen Politiker würde man in 
dieler neueften Kundgebung vielleicht den Beginn 
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‚find, von welchen der deutſche Kandel in Mit- 
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NER Sonnabend, 


eis pro Quartal 4,50 Mk., durch die Poſt bezogen 5 Mk. — 3 
Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


Neigung zeigen, die Zölle auf die Erzeugniſſe 
injerer Induſtrie zu ermäßigen. 


die Gewerkvereine und das Invalidenkaſſengeſeg. 
Die „Nordd. Allg. 3g.“ äußert ſich heute ſehr 
entrüſtet darüber, daß die Gewerkvereine in einer 
dieſer Tage gefaßten Reſolution gegenüber dem 
Entwurf einer Alters- und Invalidenverſicherung 
ihre früheren Bedenken aufrechterhalten. Gründe 

7 dieſelben weiß das officiöfe Blatt freilich 
nicht anzuführen. 

Es wundert ſich, daß die Gewerkvereine die 
Rückerftattung der gezahlten Beiträge bei 
dauerndem Auüsſcheiden aus der Verſicherungs⸗ 
pflicht verlangen, und fragt, ob denn die Invaliden- 
kaſſen der Gewerkvereine daſſelbe thäten. Die 
„N. A. 3.“ überſieht dabei den weſentlichen Unter- 
ſchied, daß die in Ausſicht genommene Alters- 
und Invalidenverſicherung eine Zwangsverſicherung 
iſt und daß eine große Menge von Verſicherten 
aus der Verſicherung wieder zwangsweiſe aus- 
geſchieden werden, wenn ſie nämlich für 
dauernd aus dem Arbeitsverhältniſſe ausſcheiden, 
J. B. ſich ſelbſtändig machen, oder wenn Frauen 
ſich verheirathen ünd in Folge deſſen aufhören 
Arbeiterinnen zu ſein. Große, nach Millionen 
zählende Gruppen von Arbeitern werden ge- 
zwungen, Beiträge zu zahlen, von denen fie vor- 
ausſichtlich nie Vortheile haben können. Dieſe 
offenbare Ungerechtigkeit tadeln die Gewerkvereine 
mit Recht. 

Kehnlich ſteht es mit der Bemängelung des 
Beichluffes gegen die Markenquittungsbücher. 
Es iſt nicht wegzuleugnen und wird von allen 
Arbeiterkreiſen anerkannt, daß dieſe Bücher das 
Material bieten zur fortlaufenden Controle der 
Arbeiter durch die Arbeitgeber. Sie ſind in 
weſentlicher Beziehung die Arbeitsbücher, welche 
von vielen Arbeitgebern, insbeſondere den Zünftlern 
dringend verlangt werden. 

‘Nur mit einer Redensart hilft ſich die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ weg über die Einwendungen bezüglich 
des Recurjes an das Reichsverſicherungsamt. 
Dieſer iſt durch den Entwurf ausgeſchloſſen in 
allen Fällen, wo es ſich nicht um eine Verletzung 
125 Geſetzes, ſondern Würdigung der thatſäch⸗ 
lichen Berhältniffe handelt, alſo ausgeſchloſſen bei 
der wichtigen Frage, ob im gegebenen Falle eine 
Invalidität vorliegt oder nicht. Der Grund, wes⸗ 
halb hier die Competenz des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes ausgeſchloſſen iſt, liegt auf der Fand. Es 
iſt der, daß die Behörde mit einer ſehr großen, 
E bewältigenden Menge von Beſchwerden 
10 iar werden würde. Aber daß dle Sicher ⸗ 
heit der Arbeiter, gerecht behandelt zu werden, 
gering iſt, wenn dieſe Inſtanz in wichtigen Fällen 
ihnen verſchloſſen iſt, unterliegt keinem Zweifel. 

Die Betheiligung der Arbeiter an der Ber- 
waltung der Verſicherungsanſtalten iſt, da die⸗ 
ſelbe ſich vorzugsweiſe in den Händen von Be- 
amten befindet, jetzt noch viel geringer als früher. 
Nur bei den Schiedsgerichten wird ihre Betheili- 
gung eine bedeutende ſein. Uebrigens liegt bei der 
Alters- und Invalidenverſicherung, wie fie gegen- 
wärtig organiſirt iſt, noch viel weniger Grund 
vor, als bei der Unfallverſicherung, die freien 
Kaſſen von der Vertretung auszuſchließen. Es iſt 
eine offenbare Unbilligkeit, daß ein Theil der Ver ⸗ 
ſicherten lediglich deshalb von der Wahl zur 
Arbeitervertretung ausgeſchloſſen bleiben ſoll, weil 
ſie von einem Recht Gebrauch gemacht hat, welches 
das Reichsgeſetz ihnen gewährt. 


Der Strike der Pariſer Erdarbeiter 
ſcheint zu Ende zu gehen. Trotz verſchiedener 
Verſammlungen, welche Donnerftag in der Ar- 
beiter -Börſe durch mehrere Strikeführer abgehalten 
wurden und in denen ſehr heftig debattirt wurde, 
find die Mehrzahl der Gtrikenden entmuthigt und 
haben bereits in großer Zahl die Arbeit wieder 
aufgenommen. 


Italien und Frankreich. 

In hieſigen politiſchen Kreiſen — ſchreibt man 
dem „Kamb. Correſp.“ aus Rom — verfolgt man 
mit Argusaugen jede Bewegung, welche Frankreich 
am Mittelländiſchen Meere macht. Das bloße Er- 
ſcheinen eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes an der 
Küſte von Tripolis veranlaßte mehrere Parlaments- 
deputirte, den Miniſterpräſidenten zu fragen, was 
dies zu bedeuten habe. Sie erhielten zur Ant- 
wort, daß eine Gefahr der Störung des jetzigen 
Zuſtandes am Mittelmeere noch nicht vorliege, 
daß ein Attentat auf dieſen Zuſtand ſeitens Frank- 
reichs aber einen Conflict mit England und den 
Centralmächten herbeiführen würde, weil dieſe 
vier Mächte durch Verträge ſich verpflichtet hätten, 
die jetzige Cage der dinge am Mittelmeere auf- 
recht zu erhalten. 


Die Eröffnung der internationalen Ausftellung 
in Melbourne. 

Auch Auſtralien hat in dieſem Jahre feine 
Hundertjahrfeier, zur Erinnerung an die Gründung 
der erſten engliſchen Colonie auf dieſem Continent, 
der Colonie Neuſüdwales. Die internationale 
Ausſtellung, welche zu dieſer Feier veranftaltet, iſt, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet, am 1. d. Mis. 
von dem Gouverneur, Sir Kenn Loch, mit 
großer Feierlichkeit eröffnet worden. An der Er⸗ 
öffnungsfeier betheiligten ſich 7000 eingeladene 
Gäſte. Am Eingange des Ausftellungsgebäudes 
war eine Ehrenwache aufgeftellt. Auf der 1350 Meter 
langen Grand Avenue of Nations bildeten 
Zruppen ein Spalier, während die Seeleute der 
Reichsflotte um die große Kalle herum aufge- 
ſtellt waren. Als der Aufzug des Gouverneurs 
ſich die Grand Avenue of Nations hinauf- 
bewegte, wurden von den in den Höfen ftationirten 
Kapellen die Volkshumnen Amerikas, Deutih- 
lands, Defterreihs und Frankreichs geſpielt, 


v. Nauchhaupt muß man der Ueberzeugung ſein, 
daß dem nicht ſo iſt, daß man es vielmehr mit 
einer von vornherein im Schlachtplan vorgeſehenen 
Rochade zu thun hat. Es muß auf dieſes Moment 
hingewieſen werden, will man nicht in kürzeſter 
Friſt es erleben, daß, geſtützt auf die oben er- 
wähnte Kundgebung in der „Hall. Zeitung”, 
überall im Lande der Irrthum verbreitet wird, 
die conſervative Partei ſei angegriffen und der 
Verſuch gemacht worden, ihre Derdienſte um das 
Wohl des Landes zu ſchmälern.“ 
Das Wahlcartell in Kalle. 

Die „Hall. Ztg.“, das Organ des Krn. v. Rauch- 
haupt, meldet — wie uns telegraphiſch berichtet 
iſt — 1 5 Halle zwiſchen den Conſervativen 
und Nationalliberalen für die Landtagswahlen 
ein Cartell abgeſchloſſen ſei. Bisher war Halle 
im Abgeordnetenhauſe durch den nationalliberalen 
Abg. Friedberg und den keiner Fraction ange- 
hörigen Abg. Spielberg, der in allen wichtigen 
Fragen mit der freiſinnigen Partei ſtimmte, ver- 
treten worden. Das Cartell könnte dieſe Ver- 
tretung dahin modificiren, daß ſtatt des Herrn 
Spielberg ein Conſervativer Rauchhaupt'ſcher 
Obſervanz in das Abgeordnetenhaus käme. a 
aller Angft vor den confervativen Angriffen au 
die Schule und trotz der Mahnungen der „Magd. 
Ztg.“ würden — wenn die Nachricht der „Hall. 
31g.“ richtig iſt — die Nationalliberalen in Kalle 
dafür ſorgen, daß die conſervative Majorität 
complet werde. Wie unter ſolchen Umſtänden 
den Conſervativen das Spiel mit der doppelten 
Majorität nach Möglichkeit verdorben werden ſoll, 
was ja doch die Parole der nationalliberalen 
Organe iſt, das bleibt zunächſt noch Geheimniß 
diefer Blätter. Uebrigens iſt es eine Jronie des 
Zufalls, daß Herr Prof. Friedberg, der in der 
letzten Sitzung des Abgeordnetenhaufes ſo ent- 
rüſtet die Exiſtenz eines Cartells zwiſchen ſeiner 
Partei und den Conſervativen in Abrede ſtellte, 
nun doch durch dieſes Cartell einen Platz im Ab- 
geordnetenhauſe bekommen ſoll. 


Unfere Kandelsbeziehungen zu Deſterreich⸗ 
Ungarn. 

Die Handels-Abtheilung der Handels- und 
Gewerbekammer für Mittelfranken charakterifirt 
die Lage des Handels im Jahre 1887 dahin, daß 
eine „weſentliche Aenderung, insbeſondere Beſſe⸗ 
rung nicht zu conſtatiren“ ſei, und begründet 


einzelnen Branchen eine Steigerung des Umſatzes 
zu verzeichnen iſt (ſ. die Einzelberichte über Fabri⸗ 
kation elektriſcher Apparate, dynamo' elektriſche 
Maſchinen, Gravir-Anſtalten, Cebkuchenfabrikation 
u. d.), jo beruht dieſe Mehrung der Geſchäfts⸗ 
thätigkeit theils auf den ganz beſonderen, nur 
für dieſe und jene einzelne Branche geltenden, 
einen Schluß auf das Allgemeine nicht zulaſſenden 
Berhältniffen, theils wird häufig darüber geklagt, 
daß mit dem vermehrten Umſatze eine ent- 
ſprechende Mehrung des Gewinnes nicht ver- 
bunden ift, weil die Preiſe des Fabrikates ſich 
eine weitere Herabſetzung gefallen laſſen mußten. 
Kann nun immerhin im allgemeinen eine Ver- 
ſchlechterung der Situation von Kandel und In- 
duftrie auch im Berichtsjahre noch nicht als ein- 
getreten erklärt werden, fo tritt doch die Gefahr eines 
folhen Umſchlages mit den immer bedauerlicher ſich 
ee ee e e de 
gebieten unſerer Handels- und Induſtrieerzeugniſſe 
näher und näher heran. Der allgemeine Theil 
unferes Berichtes enthält genügendes Material dar- 
über, wie wenig günſtig unſere Handelsbeziehungen 
zu den für uns wichtigen Nachbarſtagten, insbe- 
ſondere Oeſterreich-Ungarn, ſich geſtaltet haben. 
Conform mit dieſen unſeren Ausführungen ſind 
die Klagen, welche in einer Reihe unſerer Einzel- 
berichte (Papiermachéfabrikation, Gold- und Silber- 
platirwaaren, Bleiſtiftfabrikation, Broncefarben, 
Hopfen, Kunſt⸗ und Spielwaaren, Zinnfiguren etc.) 
über die durch neue Zollſätze bezw. Zollerhöhungen 
von auswärtigen Staaten, auf. die wir für unſeren 
Export angewieſen ſind, denſelben entſtandenen Nach- 
theile geführt werden. Wird nun weiter in Er- 
wägung gezogen, daß auch theilweiſe zwiſchen den 
auswärtigen Staaten heftige Zollkriege entbrannt 


leidenſchaft gezogen wird, wird ferner das immer 
wieder auftauchende Gewölke am politiſchen Hori- 
zont in feiner beunruhigenden Wirkung nach Ge- 
bühr gewürdigt, jo kann die Lage unſeres Handels 
und unſerer Induſtrie auch heuer nicht als roſige 
bezeichnet werden.“ 

Kürzer, aber im gleichen Sinne äußert ſich der 
Bericht des Gewerberaths der Kammern. Er 
ſagt u. a.: „Die Zollverhältniſſe wirken nach wie 
vor ſehr lähmend auf den Kandel, in Folge 
deſſen ſelbſtverſtändlich auch auf die Gewerbe; es 
wäre deshalb auch wünſchenswerth, daß von 
Seiten der Staatsregierung den wiederholten 
Bitten der Gewerbekammer und Fabrikanten 
Rechnung getragen und mit den uns im Kandel 
nahe ſtehenden Ländern günftige Kandelsverträge 
abgeſchloſſen würden.“ 

In einer ausführlichen Denkſchrift ſtellt die 
Kandels- und Gewerbekammer dann die Wünſche 
zuſammen, welche fie beim Abſchluſſe eines Ver- 
trages zwiſchen Deutſchland und Defterreih-Ungarn 
berückſichtigt ſehen möchte. So fahgemäß und 
überzeugend auch dieſe Wünſche und Vorſchläge, 
welche der bairiſchen Regierung unterbreitet 
wurden, im einzeinen begründet ſind, ſo wenig 
darf man ſich der Hoffnung hingeben, daß ſie 
bald in Erfüllung gehen werden. So lange 
Deutſchland ſich nicht bereit erklärt, die Kaupt⸗ 
ausfuhrartikel Oeſterreich-Ungarns von den hohen 
Zöllen, die auf ihnen laſten, zu befreien, ſo lange 
wird die öſterreichiſch-ungariſche Regierung keine 


Montag früh. — Bestellungen werden in der Expedition, Leden te bee Nr. 4, und bei 
n r 
lassen zu Originalpreiſen. 


Abend-Ausgabe, 


erate koſten ie ſieben-geſpaltene 


während, als der Zug die große Kalle erreichte, 
die britiſche Volkshymne mit Orcheſterbegleitung 
geſungen wurde. Nach einem Gebet und der 
Abſingung eines Pjalmes wurde die von Mr. Cowen 
aus London eigends für die Gelegenheit compo- 
nirte Dankesode von einem 100 Mann ſtarken 
Orcheſter und einem 800 Stimmen zählenden Ge- 
ſangschore zur Aufführung gebracht. Der Präſi- 
dent der Ausftellung, Sir J. Mac Bain, verlas 
ſodann eine Adreſſe an den Gouverneur, über- 
reichte ihm einen prachtvoll gearbeiteten goldenen 
Schlüſſel und erſuchte ihn, die Ausftellung für er- 
öffnet zu erklären. Am Schluſſe der Eröffnungs- 
feier ſandte der Gouverneur ein Telegramm an 
die Königin Victoria, worin er dieſelbe benach- 
richtigte, daß die Ausftellung eröffnet ſei. 

Die Rede, mit welcher Sir Henry Loch die Ause 
ſtellung eröffnete, ſchloß mit denſelben Worten, 
mit welchen die Weltausſtellung in Philadelphia 
eröffnet wurde. Sir Henry hoffte, daß auch die 
auſtraliſche Weltausſtellung „dazu dienen werde, 
die verſchiedenen Nationen einander näher zu 
bringen, ihre gegenſeitigen Beziehungen enger zu 
geſtalten, die Kenntniß der natürlichen Hilfsmittel 
und Erzeugniſſe zu vermehren und die gegenfeitige 
Kochachtung der Völker zu ſteigern, Porurtheile 
zu mildern und Harmonie und Frieden zu er- 
halten, das edelſte Ziel der Civiliſation.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Auguſt. Wie aus Sonnenburg 
berichtet wird, ſoll außer dem Kaiſer und dem 
Prinzen Heinrich auch der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg -Strelitz dem am 23. d. M. ſtattfindenden 
Ritterſchlage beiwohnen. der Geheime Kofrath 
Herrlich hatte ſich geſtern nach Sonnenburg be- 
geben, um verſchiedene Anordnungen über den 
Empfang der fürſtlichen Gäſte und die Ordens- 
feierlichkeit zu treffen. In einer geſtern abgehal- 
tenen Verſammlung der Sonnenburger Stadt- 
verordneten wurden die für einen glänzenden 
Empfang des Kaiſers erforderlichen Geldmittel 
bewilligt. — Der Herzog von Coburg wird am 
6. d. aus Tyrol zurückkehren und für die nächſten 
Wochen in Schloß Reinhardsbrunnen Wohnung 
nehmen. Es beſtätigt ſich, daß Kaiſer Wilhelm 
die Abficht hat, den Herzog daſelbſt zu beſuchen 
und bei dieſer Gelegenheit auch die kaiſerlichen 
Prinzen in Oberhof zu: ſehen. Die Kaiſerin 
Kuguſta wird ihren Geburtstag (30. September) 
in Baden-Baden feiern und aus dieſem Anlaß 
wollen ſich nicht nur die großherzoglich badiſchen 
Kerrſchaften, ſondern auch der Kaiſer und die 
Katſerin, vielleicht auch mit den beiden älteſten 
Söhnen, nach Baden-Baden begeben. 

* Die größeren Uebungen unter Leitung des 
Kaisers, an denen ſich die geſammte Berliner 
Garniſon betheiligt, werden ſicherem Vernehmen 
nach im Laufe der nächſten Woche ſtattfinden. 
Die große Kerbſtparade findet am 1. September 
ſtatt, da der zweite auf einen Sonntag fällt. Am 
3. September rücken die Gardetruppen ins 
Manöver und räumen auf kurze Zeit ihre Kaſernen 
dem 3. Armeecorps ein, welches am 11. Sep- 
tember ebenfalls Kaiſerparade auf dem Tempel- 
hofer Felde hat. 

* Der König von Dänemark trifft, dem „Rh. 
Cour.“ zufolge, in der nächſten Zeit, begleitet von 
ſeinem Bruder Prinz Hans, in Wiesbaden zu 
mehrwöchentlicher Kur ein. 

* Das Befinden des Geheimen Cabinetsraths 
a. D. v. Wilmowsky ift, wie die „Poſt“ hört, 
gegenwärtig verhältnißmäßig befriedigend. Die 
Sehkraft des einen Auges ift wieder völlig vor- 
handen, das andere freilich iſt ganz erblindet. 

* Eieutenant Wißmann iſt von dem König der 
Belgier empfangen worden, um ihm über die 
projectirte deutjhe Expedition zur Unterſtützung 
Emin Paſchas Vortrag zu halten. 

* [Die Regelung des Apothekenweſens von 
Reichswegen.] Vor einigen Tagen tauchte auf 
Grund einer diesbezüglichen Notiz in der „Pharm. 
Ztg.“ in der Preſſe die Mittheilung auf, das 
Reichskanzleramt habe auf eine vom Vorſtande 
des deutſchen Apotheker vereins an daſſelbe ge- 
richtete Anfrage, betreffs Regelung des Apotheken- 
weſens von Reichswegen, geantwortet, daß zu- 
nächſt den diesbezüglichen Anträgen der größeren 
Mehrheit der Apotheker entgegengeſehen werde. 
Wie die „Apotheker-Zeitung“, das amtliche Organ 
des deutſchen Apotheker-Bereins, meldet, iſt dieſe 
Mittheilung in allen ihren Theilen unwahr. Der 
Borftand des Apotheker-Bereins hat ſich nicht an 
das Reichskanzleramt gewendet, konnte alſo auch 
garnicht von dieſer Geite eine Antwort erhalten. 

Nach einer Mittheilung der Münch. „Allg. 3tg.“ 
ſollen, falls ſich die neue Einrichtung der Aus- 
rüftung der Küraſſiere mit Lanzen bewährt, auch 
die Dragoner und Kuſaren Lanzen erhalten. 

* Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird von den 
preußiſchen Staatseiſenbahnen beabſichtigt, ge- 
legentlih der Einführung der neuen Perſonen- 
Tarife auch für die Ausgabe von Saiſon-Billets 
einheitliche Geſichtspunkte aufzuſtellen. Man will 
Saiſon-Billets künftig nur noch nach Bade- und 
Luftkurorten ausgeben und wenn die hin und 
zurück zu fahrende Strecke nicht unter 300 Kilo- 
meter und nicht über 600 Kilometer beträgt. Als 

reiſe ſollen die gewöhnlichen Retourbilletpreiſe 
mit einem Zuſchlage bis zu 3 Mk. berechnet 
werden. 

* Das „Leipz. Tagebl.“ hat es glücklich heraus- 
bekommen, auf welche Weiſe am beſten den un- 
liebſamen Cartellſtreitigkeiten ein Ende zu machen 
ſei. „Wir brauchen keine Parteien“ — jo 
ruft das nationalliberale Blatt pathetiih aus —, 
„aber zum Heile des Vaterlandes kann eine 
Partei niemals ſtark genug ſein, nämlich die 
monarchiſch und nationalgeſinnte „Partei der 
ehrlichen Leute”. .... Mögen daneben kleine 


Meinungsverichtebenhelten beſtehen . im 
großen und ganzen muß dieſelbe Einigkeit vor- 
handen fein, welche bei den letzten Reichs- 
kagswahlen fo erfreuliche Ergebniſſe herbei- 
geführt hat.... dieſelbe begeiſterte nationale 
Geſinnung, die gleiche Liebe zum Vaterlande. 
.. . Dann brauchen wir kein beſonderes Cartell 
. . . wir werden immer wiſſen, wo der Freund 
und wo der Feind ſteht, der Sieg wird immer 
auf unſerer Seite fein... .“ — Das „Leipziger 
Tageblatt“ iſt ja wohl das Organ jener „ehr- 
lichen Leute“, die unter Hrn. Prof. Biedermanns 
Führung die impertinente Adreſſe an den todt⸗ 
kranken Kaiſer Friedrich in Scene ſetzen wollten, 
dann aber auf einen Wink von Berlin aus plötzlich 
verſtummten. 

Karlsruhe, 2. Kuguſt. der Großherzog ließ 
dem Kronprinzen von Griechenland in Heidel- 
berg durch den Flügeladjutanten, Major Müller, 
ſeine Glückwünſche zum heutigen Geburtstage 
ausſprechen und einen Heidelberg darſtellenden 
großen Kupferſtich als Angebinde überreichen. 

München, 3. Auguft. Dem Magiſtrat iſt heute 
von den ſtädtiſchen Behörden in Rom ein Tele- 
gramm mit der Anzeige zugegangen, daß von 
den ſtädtiſchen Collegien die Aufſtellung einer 
Büſte des Königs Ludwig I. auf dem Capitol be- 
ſchloſſen worden ſei. N (W. T.) 


N Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 3. Auguft: der Kaiſer hat dem Reichs- 
inanzminiſter, Geheimrath v. Kallay, welchem die 
Civilverwaltung Bosniens und der Herzegowina 
unterſtellt iſt, ein vom 22. Juli cr. gerichtetes 
Handſchreiben geſandt, in welchem er ihm die 
lebhafte Genugthuung über die aus den Berichten 
des Kronprinzen entnommene Förderung der 
friedlichen, geiſtigen und materiellen Entwickelung 
Bosniens und der Herzegowina ausdrückt und 
ihm wärmſtens für alles, was bereits zur dauern- 
den Sicherung der Wohlfahrt und Zufriedenheit 
der geſammten Bevölkerung geſchehen ſei, dankt. 
Ferner ſpricht der Kaiſer ſeinen Dank den hierbei 
redlich mitwirkenden Militär- und Civilbehörden, 
ſowie der den letzteren entgegenkommenden Be- 
völkerung aus, welche namentlich dazu beigetragen 
habe, daß dem Kronprinzen fein dortiger Aufent- 
halt im beſten Andenken bleiben werde. (W. T.) 


Frankreich, 

* Exgeneral Boulanger ſoll dem „Matin“ zu- 
folge die Abſicht haben, feine unfreiwillige poli- 
tiſche Muße im Inlande zu einer Reiſe nach 
Rufzland zu benutzen. i 

Italien. 

* Wie man der „P. Corr.“ aus Rom meldet, 
wird die Reife des Kronprinzen Victor Emanuel 
im Auslande von längerer Dauer ſein. Sie wird 
ſich auch auf England erſtrechen, wo der Aron- 
prinz im Laufe des Herbſtes eintreffen wird. 


Schweden und Norwegen. 

Ehriſtiania, 3. Aug. Der König und die 

Königin von Sachſen trafen geſtern Nachmittag 

in Drontheim ein und beſuchten die dortige Dom- 

kirche. Abends fand im Hotel Britannia ein 

kleines Diner ſtatt. (W. T.) 
Nußland. 

* [Zur Eiſenbahnpolitik] ſchreibt man dem 
„Hamb. Corr.“ aus Petersburg, daß der Com- 
municationsminiſter und der Finanzminiſter be- 
abſichtigen, den Bau von Eiſenbahnen wieder an 
Privatperſonen und ⸗Geſellſchaften zu vergeben. 
Die Staatsregierung würde aber im Gegenſatz zu 
den früher ertheilten Conceſſionen weder für Ein- 
nahmen der Bahnen, noch für Amortiſation der 
baaren Vorſchüſſe bei Eiſenbahnbauten irgend eine 
Garantie übernehmen. Den ruſſiſchen Finanzen 
dürfte dieſe Abſicht, wenn ſie ſich beſtätigt, ſehr 
zuträglich ſein. | 


Von der Marine. 

* Der Dampfer „Habsburg“ mit dem Ablöfungs- 
transport für den Kreuzer „Adler“ iſt am 22. Juli cr. 
in Apia eingetroffen. — Der Dampfer „Lübeck“ mit 
der abgelöſten Beſatzung des Kreuzers „Adler“ iſt 
am 2. Auguft cr. in Sydney eingetroffen; von hier aus 
wird mit dem Dampfer „Salier“ am 15. Auguft cr. 
die Heimreiſe angetreten. 


Am 5. Auguft: MA. 17. 
Danzig, Aug, ee, 


Meiterausfihten für Sonntag, 5. Kuguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Meiſt wolkig und bedeckt mit Regenfällen, theil⸗ 
weiſe aufklarend und heiter; ſchwache und mäßige 
is bei wenig veränderter Temperatur. Kühle 
a „ 


*I Sturmſchäden.] Das viele Ungemach, welches 
in dieſem Jahre elementare Gewalten uns be- 
reiten, iſt geſtern wieder durch mehr als 24ſtündiges 
Vernichtungswerk, an dem Sturm und Regen 
gemeinſam gearbeilet haben, gewaltig geſteigert 
worden. Ein annähernder Ueberblick über die 
Köhe des Schadens, welcher der Landwirthſchaft, 
namentlich durch Bermwüftung der Getreidefelder 
zugefügt worden, iſt zwar vorerſt noch nicht zu 
gewinnen, aber daß er ſehr groß ſein wird, läßt 
ih ſchon aus den wenigen vorliegenden Hiobs- 
poſten entnehmen. Aber auch an Gebäuden, 
Waldungen, Gärten und ähnlichen Anlagen iſt 
viel Schaden entſtanden. Sind doch ſelbſt hier in 
der Stadt zahlreiche Baumbrüche zu verzeichnen. 
Im großen Irrgarten wurde eine hochſtämmige 
Birke vom Sturm quer über den Weg geworfen. 
An der Silberhütte wurde ein mächtiger Baum 
durch den Wind umgebrochen und derart gegen 
ein Kaus geſchleudert, daß daſſelbe hierdurch in 
Gefahr gerieth, jo daß ein Commando der Feuer- 
wehr herbeigerufen werden mußte, welches den 
Baum zerkleinerte und ihn bei Seite ſchaffte. 
Dieſelbe Arbeit hatte die Feuerwehr auf dem 
Winterplatze, wo die Straße durch einen geſtürzten 
Baum, und zwar die größte dort ſtehende Kaſtanie, 
geſperrt worden war. Vom Lande wird über das 
Umſtürzen von Scheunen und Zäunen und 
Sperrung der Wege durch umgebrochene Bäume 
berichtet. Ein größeres derartiges Verkehrs- 
hinderniß war heute auf der Chauſſee nach 
Plehnendorf, welche durch mehrere geſtürzte 
Pappeln geſperrt war. In der Niederung ſtehen 
die Felder wieder tief unter Waſſer. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke von Elbing nach 
Güldenboden hat eine Dammrutſchung ſtalt⸗ 
gefunden, in Folge deren der Perſonenverkehr 
dort zeitweiſe geſtört war. die Eifenbahn- 
Verwaltung hofft aber, noch im Laufe des Tages 
den vollen Betrieb wieder aufnehmen zu können. 
(Siehe auch nachſtehendes Telegramm aus Elbing.) 

* [Zum Manöver.] Das zweite Bataillon des 
Infanterie-Regiments Nr. AU trifft am 18. Auguft 
zur Theilnahme an den Regiments- und Brigade- 
Uebungen hier ein. Von demſelben gelangen vor⸗ 
ausſichtlich 11 Offthiere, 1 Stabsarzt, 1 Zahlmeiſter 

29 Feldwebel und Unteroffiziere, ſowie 290 Spiel- 


leute und Gemeine bis einſchließlich den 4. Sept 
in Neufahrwaſſer zur Einquartierung. 5 

* [Concefſionirung der Celluloſefabritz.] Unter 
dem Vorſitz des Frn. Regierungspräfidenten 
v. Keppe fand heute Vormittag hier eine öffent⸗ 
liche Sitzung des Bezirksausſchuſſes ſtatt, in 
welcher über die Conceſſionsertheilung an die 
hieſige und die in der Nähe von Neuſtadt ge⸗ 


legene Goſſentiner Celluloſefabrik im Beſchluß⸗ 


verfahren verhandelt wurde. In der fingelegen- 
heit der hieſigen Fabrik gab zunächſt Herr Regie- 
rungsrath Dr. Kries eine Darſtellung über den 
Verlauf der ganzen Angelegenheit. Als 1872 die 
Fabrik eniftand, wurde eine Conceſſion von der 
Regierung nicht für nothwendig gehalten. Im 
Jahre 1882 machten ſich üble Dämpfe bemerklich, 
die durch den Prozeß der Wiedergewinnung der 
zum Auslaugen des Holzes gebrauchten Soda ent- 
ſtanden. Am 15. März 1885 entſchied der Amts⸗ 
vorſteher, daß dieſer Theil der Fabrikation als 
ein „chemiſcher“ der Conceſſionirung bedürfe. 
Dieſe Verfügung wurde zwar im Verwaltungs- 
fireitverfahren angegriffen, doch ſchließlich in 
letzter Inſtanz aufrecht erhalten. Am 29. Juni 1887 
ſtellte die Fabrik den Antrag auf Ertheilung der 
Conceſſion, indem ſie durch ein Gutachten des 
Chemikers Dr. Biſchof in Berlin nachwies, daß durch 
geeignete Ofenanlagen alle Uebelſtände beſeitigt 
werden würden. Gegen die Ertheilung der Con- 
ceſſion war von mehreren Behörden und Privat- 
perſonen Widerſpruch erhoben. Im Termine er- 
ſchienen die Herren Stadtrath Trampe als Ber- 
treter des Magiſtrats, der Wirkl. Admiralitätsrath 
Zenſing als Vertreter der kaiſ. Werft, der Polizei⸗ 
rath Lutterkorth als Vertreter der Polizeibehörde, 
Kaufmann Stoddart aus Danzig und Ziegelei⸗ 
beſitzer Prochnow aus Pelonken als Vertreter 
von Privat Proteſtführern. Die Celluloſefabrik hatte 
inzwiſchen einen ihrer Oefen nach dem neuen Syſtem 
umbauen laſſen und bei einem am 29. Juni d. J. 
an Ort und Stelle abgehaltenen Termine war 
dieſe Anlage durch die Herren Gewerberath Sack, 
Profeſſor Siewert und Fabrikbeſitzer Pfannen- 
ſchmidt unterſucht worden. Das Gutachten der 
beiden erſten Sachverſtändigen ging dahin, daß 
die Anlage im ganzen und großen ihrem Zwecke 
entſpreche und daß eine Conceſſion unter Vor- 
behalt unbedenklich ertheilt werden könne, während 
ſich der dritte Sachverſtändige Hr. Pfannenſchmidt für 
eine bedingungsloſe Conceſſion ausgeſprochen hatte. 
Herr Stadtrath Trampe führte aus, daß in der 
Praxis eine radicale Beſeitigung der üblen Ge- 
rüche noch nicht erreicht worden ſei, auch hätten 
ſich die Sachverſtändigen zum größten Theile nur 
bedingt ausgeſprochen. die Dämpfe ſeien von 
den Kerzten des Stadtlazareths Dr. Baum und 
Dr. Freymuth für geſundgheitsſchädlich erklärt 
worden und die Geſundheit der 120 000 Ein- 
wohner Danzigs müßte höher ſtehen, als die 
Intereſſen einer verhältnißmäßig kleinen Fabrik. 
Auch habe ſich die Fabrik den öffentlichen 
Forderungen gegenüber ſehr wenig entgegen- 
kommend gezeigt und auch jetzt ſei nur erſt 
ein Ofen mit den neuen Verbeſſerungen 
verſehen. Er beantragte ſchließlich Verweigerung 
der Conceſſion. Diefen Ausführungen ſchloſſen 
ſich die übrigen Proteſtvertreter an. Der Director 
der Celluloſefabrik Hr. Dr. Eller entgegnete, daß 
er geſetzlich verhindert ſei, ohne Conceſſion bau- 
liche Beränderungen in ſeiner Fabrik vorzunehmen, 
und daß er deshalb feine Oefen nicht habe um- 
bauen können. Er bat um bedingungsloſe Er- 
theilung der Conceſſion. der Bezirksausſchuß 
nahm nach dem Gutachten der Sachverſtändigen 
die Möglichkeit der Beseitigung der übel⸗ 
riechenden Dämpfe an. Sollte die getroffenen 
Vorkehrungen ſich als ungenügend erweiſen, 
dann müßten dem Fabrikbeſitzer neue Bedin⸗ 
gungen zur Beſeitigung der Gaſe geſtellt werden. 
Es ſei daher die Conceſſion nur unter Vorbehalt 
ertheilt worden, und da die Einſprüche ſich als 
nicht ganz unbegründet ausgewieſen hätten, ſeien 
die entſtandenen Koſten dem Unternehmer aufer- 
legt worden. — Einen ähnlichen Entſcheid fällte 
ſodann der Bezirksausſchuß in der Angelegenheit 
der Celluloſefabrik von Goſſentin. 

* [Kreisſyunode.] Die diesjährige Kreisſynode 
für die Stadtdiözeſe Danzig wird am 22. Kuguſt, 
von Vormittags 10 Uhr ab, im Stadtverordneten 
Sitzungsſaale des hieſigen Rathhauſes ſtattfinden. 

* [Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen.] In 
der geſtrigen ſtatutenmäßigen Generalverfamm- 
lung wurde der Jahresbericht erſtattet und ge- 
nehmigt. Der Geſellſchaft gehören jetzt 189 Mit- 
glieder an (davon 107 in Danzig) mit 1028,50 
Mark jährlichen Beiträgen. Das Kapitalvermögen 
beträgt 74315 Mark mit ca. 3000 Mark Zins- 
erträgen. Stipendiaten find 20 geweſen a 180 Mk. 
(4 Theologen, 3 Mediziner, 5 Philologen, 2 Mathe- 
matiker, 3 Naturwiſſenſchaftler, 2 Studirende der 
techniſchen Hochſchule, 1 Maler). Am 20. Septbr. cr. 
werden ca. 3800 Mk. als Stipendien vertheilt 
werden können. der Vorſtand für das Jahr 
1888/89 beſteht aus den früheren Mitgliedern: 
dem Vorſteher Herrn Landgerichtsdirector Mix, 
dem Schriftführer Herrn Director Dr. Panten, 
dem Schatzmeiſter Herrn Stadtrath Trampe, deren 
Stellvertretern und ſechs ſachkundigen Mitgliedern 
für die Beurtheilung der eingehenden Arbeiten. 


* [Bon der Weichſel.] Aus Plehnendorf wird 
heute gemeldet: In Folge des orkanartigen Sturmes 
und der gewaltigen Regenmaſſen ift der Waſſer⸗ 
ſtand heute auf 4,10 Meter am Oberpegel, 4,08 Meter 
am Unterpegel gewachſen. 

* Scharfſchießſen.] Am 8. Auguſt cr. wird von dem 
1. Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 128 in der Zeit 
von 7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags wieder ein ge⸗ 
fechtsmäßiges Abtheilungsſchießen im Müggauer Terrain 
abgehalten werden. 

* Zur Troyler Mordaffäre.] Heute Mittags begab 
ſich bereits eine Gerichts Commiſſion von hier nach 
Zronl, um die Beſichtigung der vorgeſtern dort ge- 
fundenen Leiche und Ermittelungen über den Hergang 
des vermutheten Verbrechens vorzunehmen. 

*[Forſtkaſſen.] Vom 1. Oktober ab ſollen die 
Forſtrendanten ein feſtes Gehalt von 6000 Mk. er- 
halten und es ſollen vom genannten Zeitpunkte an 
ſämmtliche Forſtrecepturen aufgehoben werden. 

* [ Patent.] Die Herren Rabow und Freudenberg 
in Königsberg haben auf einen als Tiſch benunbaren 
Schirm ein Patent angemeldet. 

* I Turnlehrerinnen.] Nach Abſolvirung eines 
Curſus in der Turnlehrer-Bildungsanſtalt zu Berlin 
haben das Zeugniß der Befähigung zur Ertheilung von 
Turn-Unterricht an Mädchenſchulen erhalten: die Hand- 
arbeitslehrerinnen Frl. Thereſe Block, Marie Hoppe, 
Eliſabeth Kahle und Marie Pich zu Danzig, Frau Clara 
Petong, geb. Henkler und Frl. Martha Schultz zu 
Zoppot, Frl. Eliſabeth Gehrt zu Schlablau (Kreis 
Marienburg), Martha Grüzmacher zu Marienwerder, 
Martha Schönbeck zu Roſenberg, Laura Schulz zu 
Berent uad Hedwig v. Zelewski zu Schloppe. 

* [ Bernſteinbaggerung.] Zur Zeit find zwei Dampf- 
bagger der Firma Stantien u. Becker mit Baggerungen 
auf Bernſtein im Eriſchen Kaffe beſchäftigt. Man ver- 


mutßet, daß auch im Friſchen affe ſich die bekannte 
bernſteinhaltige blaue Erde vorfindet. 


* [Blinder Feuerlärm.] Geſtern Abend 9 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach Baumgartſche Gaſſe Nr. 36 
gerufen. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß dort eine 
Gefahr nicht vorhanden war. Funken, welche in Folge 
des Sturmes mit großer Hefligkeit aus dem Schorn⸗ 
ſteine flogen, hatten in den Bewohnern die Meinung 
hervorgerufen, daß der Schornſtein in Brand gerathen ſei. 

[Polizeibericht vom T. Kuguſt.] Verhaftet: Ein 
Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Schiffsgehilfe wegen 
Sachbeſchädigung, 11 Obdachloſe, 4 Bettler, 2 Dirnen. 
— Geſtohlen: 1 Frack, 1 kleiner Handkoffer. — Ge- 
funden: 1 Corſet nebſt Schachtel, 1 Giegelring, 1 Haus- 
Ka in Neufahrwaſſer 1 ſchwarzer Kandſchuh, 
1 weißes Taſchentuch, 1 Paar Kinderhandſchuhe; abzu- 
holen von der Polizei-Direction; ein Kund (Dogge), ab- 
zuhslen von Frau Wagner, Neufahrwaſſer, Bergſtr. 9. 

k. Zoppot, U. Kuguſt. Seit dem Jahre 1880, 
in welchem an einem Auguſtmorgen die Gärten 
hier zum Theil fußhoch unter Waſſer ſtanden, 
hat man im Kochſommer ein ſolches Unwetter 
wie während der letzten 24 Stunden nicht mehr 
erlebt. Von der erſten Morgenſtunde des 
geſtrigen Tages bis in die ſechſte Morgenſtunde 
des heutigen, alſo ca. 30 Stunden lang währte 
der Kampf in den Lüften und ununterbrochen 
miſchte ſich in das Sturmgebraus das Rauſchen 
und Praſſeln der herabgepeitſchten Regenſchauer, 
welche zeitweiſe niedrig gelegene Straßen, 
Gärten und Feldſtücke in wogende Seen ver- 
wandelten. Ein großartiges, aber düſteres Schau- 
ſpiel bot dabei das vom Nordoſt gewaltig auf- 
gerührte Meer, deſſen Wogen ſo ſcharf brandeten, 
daß die Bade-Anſtalten geſchloſſen werden mußten, 
zumal auch an den Badeſtegen mehrfach Kolz- 
werk durch die Brandung losgeſchlagen wurde, 
mit welchem die Wellen nun ihr Fangballſpiel 
trieben. Unſer neuer Seeſteg hat geſtern zwar 
nicht die Feuerprobe, aber eine recht kräftige 
Waſſerprobe zu beſtehen gehabt und er 
iſt, bis auf die leichten, niedrig gelegenen 
Bootsrampen, ziemlich unverſehrt daraus hervor- 
gegangen. Schlimmer iſt es den Anpflanzungen 
ergangen, die zum Theil vom Sturme arg mit- 
genommen find. Selbſt in der See- und MWilhelm- 
ſtraße, alſo an ziemlich geſchützten Stellen, wurden 
ſtarke Bäume umgebrochen. Junges Gehölz iſt 
vielfach mit der Wurzel aus der Erde geriſſen, 
abgeſchlagene Keſte bedecken vielfach Wege und 
Promenaden. Am ärgſten hat das Unwetter auf 
den gegen Nordoſt freiliegenden Höhen gehauſt, 
namentlich ſind die ſchon hübſch entwickelten An- 
pflanzungen auf unſerer Königshöhe hart mitge- 
nommen. — Unſere Badedirection hat für die nun 
begonnene zweite Saiſon wieder ein ziemlich reich⸗ 
haltiges Vergnügungsprogramm aufgeſtellt, auf 
welchem vier Dampferausflüge über See figuriren. 
Am nächſten Montag ſoll über Neufahrwaſſer 
durchs Kafenbaſſin nach Bröſen, an den folgenden 
Montagen nach Hela, Heubude und Plehnendorf 
gefahren werden. Geſtern Vormittag weilte 
hier ein Theil des Offiziercorzs des Garde- 
Küraſſier⸗Regiments. Nachdem die Herren im 
Hotel „Pommerſcher Hof“ ein Frühſtück einge- 
nommen hatten, begaben ſie ſich mit dem Mittags- 
zuge nach Lauenburg, um ihrem verunglückten 
Kameraden, dem Kittmeiſter v. d. Oſten, welcher 
geſtern auf ſeinem väterlichen Gute bei Lauen⸗ 
burg beerdigt wurde, die letzte Ehre zu erweiſen. 

r. Marienburg, 3. Aug. In dem Concurſe über das 
Vermögen des hieſigen Vorſchußzvereins Gewerbebank 
fand heute eine Gläubigerverſammlung ſtatt, in welcher 
der Verwalter, Hr. Kaufmann Otto Beckert, den Bericht 
über den Stand der Angelegenheit vom 1. Januar bis 
1. Juli c. abſtattete. Die Maſſe iſt in dieſer Zeit nicht 
erheblich größer geworden, da die Eingänge nur klein 
geweſen ſind. Außer einigen Abzahlungen auf Wechſel, 
von denen 41 Stück noch haben weiter prolongirt 
werden müſſen, find nur die 111/,, Proc. betragende 
Quote aus dem J. M. Behrendtſchen Concurſe mit 
2465 Mk. und mehrere andere kleine Beträge zur Maſſe 
gefloſſen, welche zur Zeit ca. 47000 Mk. ausmacht. 
Nach dem Beſchluſſe der erſten Verſammlung ſoll eine 
vorläufige Vertheilung ſtattfinden, wenn 10 Proc. vor- 
handen find. Da die geſammte Paſſivmaſſe 472.000 M. 
beträgt, jo wären nach Abzug der auf 15 000 Mk. an- 
genommenen Concurskoſten erſt 32 798 Mk. für ge- 
dachten Zweck, alſo nur 6,8 Proc. zur freien Verfügung. 
Es kann demnach noch eine recht lange Zeit vergehen, 
ehe die nöthige Summe vorhanden und eine Ber- 
theilung vorgenommen werden kann, falls die nächſte 
Gläubigerverſammlung nicht den erſten Beſchluß auf- 
hebt und einen geringeren Procentſatz zur Vertheilung 
gelangen läßt. 

Altfelde, 4’ Auguft. Die hieſige Zuckerfabrik hat in 
der verfloſſenen Campagne 413360 Centner Rüben 
verarbeitet und 38 931 Centner Zucker I. Products und 
7200 Centner Nachproduct daraus gewonnen. Der Be- 
triebsgewinn beträgt 112 000 Mk., wovon 80 000 Mk. 
zu Abſchreibungen und 30000 Mk. zur Gewährung 
einer Dividende von 5 Proc, verwendet werden ſollen. 

Elbing, 4. Auguft.. (Telegramm.) In Folge 
des anhaltenden heftigen Regens iſt abermals 
eine Ueberſchwemmung eingetreten. Eine große 
Anzahl Straßen iſt überſchwemmt, der Eiſen⸗ 
bahndamm zwiſchen hier und Güldenboden ge⸗ 
fährdet, die Ernte theilmeije vernichtet. 

Graudenz, 3. Auguft. Geſtern feierte Herr Ober- 
ſtabsarjt a. D. Dr. Collas fein 50 jähriges Doctor 
jubiläum. Die Univerſität Berlin überſandte ihm dazu 
das Ehren-Doctor-Diplom. 

« Hammerftein, 3. Auguft. Nachdem die 2. Feld- 
Artillerie-Brigade (2. und 17. Regiment, Chef General- 
Major v. Gotzkowski) bei Beendigung ihrer Schieß⸗ 
übungen durch den General-Infpecteur v. Voigts-Rheetz 
und den Inſpecteur v. Lewinski beſichtigt worden, 
rückte dieſelbe heute früh mit Muſik aus, um auf 
Märſchen zu ihren Garniſonen zu gelangen. Tags zuvor 
fand vor dem Offiziercaſino in den Parkanlagen ein 
prächtiges Feuerwerk ſtatt. Die 1. Brigade iſt ſchon 
ſeit Wochen nach hierher unterwegs und nimmt am 
6. Auguft in den Baracken des hieſigen Schieſſplatzes 
Quartier. Die Garniſonorte derſelben ſind Königsberg, 
Danzig und Graudenz. — Die Verhaftungen in der 
Böhm'ſchen Affäre dauern noch fort; ſo wurde geſtern 
auch die Ehefrau des Entſprungenen feſtgenommen und 
dem Unterſuchungsgefängniß in Konitz zugeführt. 

M. Schwetz, 3. Auguſt. Die oh fertiggeftellte 
Eifenbahnftreke Zerespol-Chmweh führt dicht am 
hieſigen Schützengarten vorbei, und zwar zwiſchen dem 
Schießhauſe und dem bisherigen Scheibenſtand, und es 
muß deshalb der neue Schießſtand hinter die Bahn- 
linie verlegt werden. Die landesbaupolizeiliche Abnahme 
der neuen Strecke Terespol-Schwetz hat bereits am 
1. d. M. ſtattgefunden. Am 1. k. N. ſoll die Bahn dem 
Verkehr übergeben werden. — Das anhaltende Regen- 
wetter wirkt auf unſere Landwirthe geradezu ent⸗ 
muthigend; überall liest bereits gemähtes Getreide auf 
Schwaden und droht auszuwachſen. Bis jetzt iſt nur 
ſehr wenig eingefahren worden. — Die hieſige königl. 
Präparanden - Anjtalt iſt am 1. d. M. mit 18 Zög⸗ 
lingen, welche bereits anderweitig geprüpft und vom 
Provinzial-Schulcollegium derſelben überwieſen worden 
ſind, eröffnet worden. Die Anſtalt ſoll 50 Zöglinge auf⸗ 
nehmen. Ende dieſes Monats findet eine Aufnahme- 
prüfung ſtatt. — Nach dem letzten Hochwaſſer iſt hier 
am todten Arm der Weichſel ein mächtiger Stör, von 
etwa 2½ Meter Länge, zurückgeblieben und kann, da 
dieſer Arm coupirt iſt, nicht mehr in die offene Weichſel 
hinaus. Mehrere Male hatten ihn unſere Fiſcher ſchon 
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im Netz, doch hat er daſſelbe jedes Mal zerriſſen. — Der 
Regierungs-Baumeifter Knauer in Inſterburg iſt nach 
Schwetz verſetzt worden. — Das diesjährige Schützen 
feſt findet hier, nachdem es der Landestrauer wegen 
verſchoben werden mußte, am 19. und 20. d. M. Statt. 

Y Thorn, 3. Aug. Heute iſt das Pionter-Bataillon 
Nr. 2 zur Theilnahme an den Pionier- Webungen zwiſchen 
Schulitz und Grauden; ausgerücnt. Die Abfahrt geſchah 
mit Pontonkähnen auf der Weichſel. Mit den Soldaten 
fuhr auch der große Berfonen-Dampfer „Prinz Wilhelm“ 
der vom Bataillon für die Zeit der Uebungen bis zum 
22. d. M. zum Befördern des Brückenſchlagsmaterials ıc, 
gemiethet ift. — Heute Nachmittag von 1 Uhr ab hatten 
wir] wieder einen wolkenbruchartigen Regen, ver⸗ 
bunden mit Gewitter, der den vom letzten Sonntag 
noch übertraf. Auf mehreren Stellen trat das Waſſer 
in die Keller ꝛc. ein. Die Unterſpülung des Berges bei 
der Eiſenbahnbrücke hat an Umfang ſehr zugenommen, 
ein unterirdiſcher Canal wurde dort bloßgelegt. Das 
Gaſthaus am hohlen Wege iſt heute von neuem durch 
große Sandmaſſen belagert worden. 

Königsberg, 3. Auguft. In den Tagen vom 19. bis 
23. Juli iſt hier eine Bundesconferenz der vereinigten 
Baptiſtengemeinden abgehalten worden. Die Ver- 
ſammlung war von mehr als 140 Abgeordneten von 
Gemeinden aus Deutſchland, Böhmen, Ungarn und 
Rußland beſucht, und zu ihren Beſchlüſſen gehörte auch 
die Abfaſſung einer längeren Kuldigungsadreſſe an 
Kaiſer Wilhelm II. im Namen der Baptiſtengemeinden 
Deutſchlands. — Nachdem die Verhandlungen wegen 
Verſtaatlichung der Südbahn reſultatlos geblieben, geht 
die Bahnverwaltung jetzt energiſch mit der Beſchaffung 
neuer Betriebseinrichtungen vor. So iſt zum 10. Sep- 
tember d. J. eine außerordentliche Generaſverſammlung 
der Actionäre berufen, in welcher über die Aufnahme 
einer 3½procentigen Anleihe von 700 000 Mk. be⸗ 
ſchloſſen werden ſoll, für welchen Betrag die Beſchaffung 
von zweihundert neuen gedeckten Güterwagen ge- 
plant iſt. (K. H. 3.) 

* Raftenburg, 3. Auguft, Die hieſige Zuckerfabrik 
hat in der verfloſſenen Campagne einen Betriebs- 
gewinn von 125462 Mk. erzielt. Sie wird davon 
40 000 Mk. zur Zahlung einer Dividende von 5 Proc. 
verwenden. 

Bromberg, 3. Auguft. Ueber das Schickſal des 
vom Mahdi gefangen gehaltenen Deutſchen 
Neufeld (ſiehe vorgeſtrige Morgen-Ausgabe der 
„Danz. Ztg.“) geht der hieſigen „Oſtd. Preſſe“ von 
informirter Seite eine nähere Mittheilung zu, in 
welcher es heißt: Neufeld, der Sohn des Sanitäts- 
raths Dr. Neufeld in Fordon, welcher in Afrika 
bisheran ſchreckliche Drangſale durchgemacht hat, 
iſt nicht todt, ſondern befindet ſich beim Mahdi 
in firenger Gefangenſchaft. Nachdem Neufeld be- 
reits unter Arabi Paſcha mehrere Jahre als Arzt 
gewirkt hatte, mußte er vor den Eingeborenen 
fliehen und ging nach Cairo, woſelbſt er Kauf⸗ 
mann wurde. Bon feinem Haufe zur Anknüpfung 
von KHandelsbeziehungen mit einer Expedition nach 
dem Sudan geſchicht, wurde er mit 30 Negern 
auf dem Wege vom Mahdi gefangen genommen 
und von dieſem in Aharium als Baumeiſter ver- 
wandt. In Folge einer Züchtigung, die er einem 
Arbeiter wegen Trägheit zu Theil werden ließ, 
wurde Neufeld vom Mahdi zum Tode verurtheilt. 
Er wurde auch thatſächlich zwei Mal aufgehängt, 
aber jedes Mal, wenn er am Abſterben war, 
wieder abgeſchnitten. Jetzt liegt er als ſchwerer 
Gefangener in Ketten in Khartum. 


Landwirthſchaftliches. 


*[Saatenſtand in Ungarn.] Nach amtlichen 
Saatenſtandsberichten iſt Weizen zumeiſt ſchon ge⸗ 
ſchnitten und liefert mittleres Quantum be⸗ 
friedigender Zualität. In Gerſte befriedigt die 
Qualität nicht, während das Auantum ein ſchwach 
mittleres iſt. Hafer verſpricht mittleren Ertrag, 
Mais, Kartoffeln, Hanf, Tabak und Rüben ſind 
gut, Külſenfrüchte befriedigend. Obſt verſpricht 
nur geringen Ertrag. Der Weinſtock wird eine 
mittlere Leſe liefern. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Ein koſtbarer Fächer.] Unter den Lochzeits⸗ 
geſchenken, die die Grkaiferin Eugenie ihrer Nichte, der 
Prinzeſſin Letizia Bonaparte, anläßlich deren im 
September in Turin ſtattfindenden Vermählung mit des 
Königs Humbert Bruder, dem Prinzen Amadeo, geben 
wird, befindet ſich auch ein prachtvoller Fächer im 
Werthe von über 500 000 Francs. Derſelbe hat eine 
gewiſſe hiſtoriſche Bedeutung, denn auf dieſen Fächer 
hat Prinz Lulu das zum Schloſſe des alten Grafen von 
Montijo gehörige Gartenhaus gezeichnet. die Seiten 
des Fächers find mit Edelſteinen beſetzt. Der Fächer⸗ 
griff beſteht aus einem wundervollen Amethiſt. An- 
läßlich ihres 50. Geburtstages hatte die Kaiſerin den 
Fächer von ihrem Sohne, dem nunmehr todten Prinzen, 
als Geſchenk erhalten. 

* Das alte Burgtheater in Wien wird, wie nach 
der „Bohemia“ jetzt endgiltig feſtgeſetzt iſt, am 30. Sept. 
geſchloſſen, das neue am 4. Oktober als am Namens- 
tage des Kaiſers eröffnet. 

* [Der Vater eines amerikaniſchen Eiſenbahn⸗ 
königs.] Aus Hechingen wird der „Fr. Ztg.“ ge- 
ſchrieben: Dieſer Tage ſtarb hier der Vater des viel- 
fachen Millionärs Nelſon Morris in Chicago, Kerr 
Salomo Baifinger, in einem Alter von 83 Jahren. Als 
Kind armer Eltern hier geboren, hatte er lange mit 
Mißgeſchich zu kämpfen, jo daß er feine zahlreiche 
Familie nur dürftig ernähren konnte, obwohl er ſich 
ehrlich und redlich durchzuſchlagen ſuchte. dm Jahre 
1852 ſchickte er ſeinen älteſten Sohn Moriz, der 
damals 13 Jahre alt war, nach der neuen 
. Doch hatte dieſer 10 volle Jahre nichts von ſich 
hören laſſen, denn es ging ihm nicht nach Wunſch. 
Wale 5 des Geceſſionskrieges aber wurde er von den 
Wellen des Glücks auf einmal in die Köhe gehoben, 
und von da an gelang es ihm, durch ſeinen eiſernen 
Fleiß, durch Umſicht und Kühnheit eine Poſition zu er- 
ringen, die ihn in den Kreis jener Großen brachte, die 
man mit dem üblichen Ausdruck „Eiſenbahnkönige“ zu 
bezeichnen pflegt. Gein Vermögen wird auf 50 Mill. 
Dollar und darüber geſchätzt. Wie einſt Joſef in 
Aegnpten, fo war Nelſon Morris — wie er fi nennt 
— die Stütze und der Verſorger des Vaters und der 
Familie geworden. Letzterer beſuchte ſeinen reichen 
Sohn erſt vor 9 Jahren noch als Täjähriger Greis, 
während Hr. Morris hin und wieder ſeine deutſche 
Heimath auſſucht. 85 

* [Die Verwendung von denaturirtem Spiritus zu 
Brennzwecken] iſt dem Publikum anfangs durch die 
Zuſammenſetzung des Denaturirungsmittels, namentlich 
durch die zu ſtarke Verwendung von Pyridinbaſen⸗ 
verleidet. Nachdem jetzt das Denaturirungsmittel ge- 
ändert iſt, indem 100 Liter Alkohol nur mit 2 Liter 
Kolzgeiſt und ½ Liter Pyridin denaturirend vermiſcht 
worden, iſt ein übler Geruch kaum noch wahrzunehmen. 
Sit er dennoch vorhanden, jo entſteht derſelbe dadurch, 
daß die Fabrikanten oder Händler fuſelhaltigen Spiritus, 
der 90 Proc. oder noch weniger hält, zur Denaturirung 
bringen, um möglichſt viel zu verdienen. Würden die 
Fabrikanten guten Ibprocentigen Spiritus in der obigen 
Weiſe denaturiren laſſen, jo würde man durch einen 
üblen Geruch in ſtörender Weiſe kaum noch beläſtigt 
werden. Das Publikum kann ſich mithin ſelbſt gegen 
dieſe Beläſtigung ſchützen, indem es 95procentigen dena 
turirten Spiritus zu Brennzwecken kauft. Hiervon wird 
das Liter 45 Pf. koſten, während das Liter verſteuerten 
Alkohols 90 Pf. gilt. Damit das Publikum nicht ge- 
zwungen iſt, zum Petroleum zurückzukehren, iſt es 
außerdem erforderlich, einen Spiritusbrenner neueſter 
Art, der in allen Eiſenläden zu haben iſt, anzuſchafſen. 
Man hat berechnet, daß, um 1 Liter Waſſer oder Milch 
zum Kochen zu bringen, 60 Gr. des Yöprocenligen 
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Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Auguft. Wins: NND. f 
Angekommen: Archimedes (S.), Markwarbdt, Stettin. 
Güter (beſtimmt nach Königsberg). — Gerhardine, Ihnen. 
Kiel, Ballaſt e nach Meme!) 
Auguit. Wind: NNW. 
Angekommen: Glengelder (GD.), Munro, Zroon, 
Kohlen. — Pulteney, Cormack, Wick, Heringe. . 
m Ankommen: Dampfer „Oliva“ und „Carlos“. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 3. Auguft. Wafferſtand: 1,08 Meter. 
Wind: Sd. Wetter: Gewitter, ſtarker Segen. 
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deutſchen Dampfer „guguſtus“ mit feiner Ladung bei | Amerikaner —, Heſterr. Silberrente 66, Deiterr. 


— 

— 
3 
— 
— 


M bei. — Kafer per 1000 Kar, 116, 
‚50 M bez. — Buchweizen per 1000 Kilogr. ruſſ. 


1 
r 

Nikolajewsk am Amur zum Stranden gebracht zu | ®etdrente 91, A Ungar. Goldrente 82¼1, 4% Gpanier 94 M bez. — Rübſen per 1088 Ser. 50, 172,25, Tietz; Poll u. Co., Kleemann, Lepp, Sauer Faſt. 
haben, iſt von dem Senat zu zwei Jahren Gefängnif 78, 5% privil, ear 102, 4% unific, fegppier 209.59. I, I a? 1940. 197,25, 22 112115 He Mann; alle, Deaner.u A alas 
verurtheilt worden. (W. T.) 83, A gar. Aegnpier 192½ Ditoman- Bank 10%, | ruff. 265 si dez. — Holt er 1000 Kilo, 1 buff = Ele ere er ber 11 dann Schmid Dann 
Remwnork, 2. Auguſt. In der Stadt Suffolk in | Guei-Adien 86, F ada Pacific Sn  Gonverlirie | A ber, — Göiritus per 10000 x 3 de. Gepr. Herber, Hermann, Sie Brümmer 

eee : = N Mexikaner 3, 6% confol. Mexikaner 92, Wr X a siritus p iter ohne Faß | Prowe, Gebr. Harder, Herrmann, Kleemann. Dr 
PBirginien äſcherte eine Jeuersbrunſt 76 Häuſer ein. | Fapptiſche Tributanleihen 86. Eilber —. De Beers Actien loco contingentirt 53 JM Gd. nicht centingentirt 3% | u. Berg, Rikmann, Wanfried; Tabak, Kaffee, Schmalz, 
Der Verluſt beträgt etwa 1000 000 Dollar. 2512, — Hlatzdiscont 2½ K. FERN Auguit contingentixt 52 er, nicht contin- Sirnik, Hirſchhornſalz⸗ Hanffaat, Brühe, Sago, Sn 
— —— — —ᷣ— u Londen, 3. gug. An der Küſte 1 MWehenladung | Fntirt 2 d., per September contingentirt 53/2 U 2 555 Pflaumen, Haffeegewürz, Moſtrich, Kanehl, Tinte, 
Schiffs-Nachrichten angeboten. — Wetter: Schön r., nicht eee 3312 M Br. — Die Rotirungen | Tabak“ Waaren, Galıfäure, Droguen, Geelalz, Rüböl- 
„Danzig, 4. Auguft. Die hiefige RR Ober Slasgew, 3. Kuguſt. Nobeiſen. (Schluß.) Mixed für zulfidies Getreide gelten tranfito. Blauholzertract, Elfenbein, Columbiaöl, Hanf, Nicht⸗ 

„ . . [43 2 


Stettin, 3. Auguft, Weizen höher, leca 164 bis 173, 
per Geptember Okibr. 174,50, per Oktsber-Nov. 175,50. 
— Nossen Höhen loco 128—133, per Geptbr.-Ohlbr. 


iohlen, leere Fäſſer, Chamottiteine, Chamottthon⸗ 
Eifenwaaren, Nägel, Zaundraht, Hufeiſen, Schaaren⸗ 
Juckerwaaren, Lichte, Seife. Papier, Palmöl, Mürfel- 
zucker, Griffel, Leim, Wichſe, Syrup, Piment, Caſſia⸗ 
Kanehl, Gewürz, Pflaumen. Hanfiaat, Ganarienlaat, 
Caadis, Reis, Pommeranzenſchaalen, Käſe, Zabahblätter, 
Schellach, Gambir, Terra japonica, Mandeln, Roſinen, 
Keringe, Petroleum, Biehſalz, ein Boot. 0 : 
Bon Prinlubien nach Thorn: Quarder, Karp; Ziegeleiz 
Nauerſteine. 2 
2 Graudenz nach Thorn: Kähne; Schochow; Mauer- 
eine. 


bürgermeiſter v. Winter‘ (Capitän Hinh), zur Rhederei naar au Betreidemarkt, Weizen 1 d. 

augen gehörig, iſt geſtern in Quebec glücklich niebriger, Mehl ruhig, Mais unverändert. — Wetter: 
N . 8. 5 

een igel ehren, een, e Aalen sen ee 

voll Waſſer in Nexö eingelaufen. Auusuft Sa Derhäuferpreis, per Auauft - Geptember 

Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. er er Berkäuferoreis, mer Mo. Her. S 0. Werl, 

Berlin, 4. Auguſt. Febr. er J. a Dh 5 755 au r 


m 10, m SA 

32,69, per Auguft-Gept. mit 70 M Tonfumſtener 31,70 
M, per Geptbr.-Ohtbr. mit 70 AA Conſumſteuer —. 
— Vetrsleum locs verzollt 12, 

Berlin, 3. Auguſt. Weizen leca 163—180 N, per Ausuft 
— „ Der Sept. - 172/½ 170-171 —-170½% . 
er Okt.-⸗Nov. 174-171 ½ AN, per Nov. -Dez. 17/ö— 


Meien, gelb 2. DOrient-Anl.| 59,300 59,30 ärz- 513 Bon Danzig nach Plock: Gandau, R. Woltersdorf und 
F . 12925 170 50 Saen 93.80 90 Dai eie e eee r 127-185 „A, feinneuer | D. Wottersbort; Bats; Steinkohlen 
ov.-Deibr. .| 170,50 172, 8 A inländ. ab Bahn, 5 5 l N 
Koggen Sraniofen. . 1020 102.60 „ägmnerh, 2. Ausufl.  (Göhluheoueie) ,,, . Windusa, Shen, 1 Nahn, 351 hief. 
1 


November 13912 138 ö; 138½ AA, per Nopbr.—Deibr. 


ranı 
50 13 elt 
9,70 Dee en 140 139́— 139% „ — Kater loco 119-145 . 


134 f 17 4° 
Rov..Desbr. . 137,70 139,70| Disc. Comm. etel auf Baris D,222 4% fund, Anleihe 


ers 87/8, 3 Bretter, 5 
40 216,50 5 17 Yet Erie-Bahnactien 287½, Newyork- Central Piecker, Kleiſt, Haſſelbuſch. Thorn, 1 Kahn, 50 000 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Petroleum pr. Deutſche B 5 i n & "| oit- und weſtpreußiſcher 131—135 M., sommeriher | Agr. Feldſteine. 
200 W bahnte. i ee ee e ee , ih, fänlefticher 131-185 M, | Kofiner, Cahıfenhaus u, Rofiner, Iaroslam, Thorn, 
ſoco .. 24.40 23,20 Deltr. Noten 66,80 referred Actien 56/8, Louisville und Naſhvills-Actien einer ſchlefiſcher, preuß. und pomm. 136 bis 139 ‚A ab | 2 Zraften, 153 Eichen, 73 eich. Blancons, 44 Kanteichen⸗ 
Rüböl Ruf. Noten 193 50 83,20 6012. Union-Bacific-Actien 59%, Chic. Milw.- u. St. Baul- n, per Kuguſt 120½— 119% Al, per Geptbr,-Ohtbr. 1801 Balken, Mauerlatten, 655 kann. Balken, Mauer- 
Sept. Okt. 48.40 38,40 Warſch. kurz 183,10 192,75 | Actien 73%, Reading und philadelphia Actien 84. 118—118ö&—11 „per Ohtbr.-Rovbr. 118½—118 K, latten, 188 einfache und N eichene Schwellen. 
Skt. Nov... 18,60 48,50 Sondon fur; 20,458 20,45] Wabaih Preferred - Act. 25%, Canada - Pacific Eiſen⸗ er Novbr.-Desbr. 118½—118 U — Gerste loco 114 Menerhoff, Artillerie-Depot, Thorn, Spandau, 1 Kahn, 
Spiritus London lang 20,355 20,395 | bahn eren 71½, Illinois Gentralbahn-Actien 1221/2, St. 80 NA, — Mais loco 128138 M, per fuguſt 129 N, 90 100 Kar. Granaten, 5500 Kar. leere Pulverfäſſer. 
uguſt- Sept. — — Kuſſiſche 5 Louis u. St. Franc, pref. Act. 73, Erie ſecond Bonds 98. per Gept.-Dktbr. 128 M — Kartsffelmeht loco 20 M, nn. Rofenſtock, Jaroslaw, Thorn, 2 Zraften, 
| EM.-B g. H. 64,90 6490 | — Waarenbericht. Baumwolle in Newyerk 181/16 per Auauit 20 U, per Kuguſt. September 20 n — 4406 Mauerlatten. 
Auguſt. Sept. 33,29 33.200 Dan: Privat- do. in New. Orlens 10½. — Raff. Petroleum 70 Trockene Rartofielftärhe loco 20M, per Augult 20 180 „ —— — — 
Sept. Ot. 8,038,590, bank. ...| 0182 Arel zeit in Nerpork 7 Gd. de. in Phila- per Auguft-Gept, 20 . Ergen iees Fulterwanre 12 Meteorolsgiſche Depeſche som 4. Kuguſt, 
905 Gontols 1 107,20 107.20 D. Delmühle 144,00 143,70 velhia 75/s Gb., rohes Betroleum in Neranorh 5% D. bis, 10 M, Kehwaare 131-180 M — Deigenmekt Ir. 0 
2 2 — E., de. Pi 83 E', Feſt. — 


u Priorit. |131,00 130,00 


f f — 21,50—19,50 A., Itr. 80 24.25 — 23,00 K — Roggenmeki 
Pipe line Gertificats — D. 1850 J 78 8 


plandbr. .. 102.19 192.20 vlamhast-B: 113,40 113,10 * (al i ; U, = 
e ,. ß N, ner Aug- 5 Bar. ind. Wetter- Tei 
do, neue . . 108,0 102,401 Oſter. Südb. do. per Nov. 9,82, — Schmalz (Wilcer) 8,90, do Fair- | Feptbr. 8,1018, M. per Geptbr. Dkibr, 18.20 bis Stationen. m. Wind. ER | Geis. 
57Rum.®.-R.| 24,20 94.201 Stamm- A. 119.99 110,30 | banks 9,60, do. Rohe und Proper 8,90. Speck — il, mer Okt.-Rovbr. 18,30 U, Iper Novbr.- 


x 93. 25. 4 * 
Ung. 47 Gldr. 83,90 83,901 188 lex Ruff. Der. 18,55 M — Nübel Isco snne Faß 18 


28.00 97,90 rei 1 „A, Per | Manig 5 l 
Jondsbörſe: ſtill. a | Teer fen dende G. H, 841, Auguft 18.7 , per Geptbr.- Oktbr. 4808, SL, 45 x 789 en 1 es | 12 
Hembueg, 3, Aus, Getreipemiarnt Weizen loca feit, | Rother Welten loco 0.9512, per Auguft 0,9374. per Gept. | PET, Nhtbr.-Rovbr. 48,3 8 5 JUL. mer Nonbr-Deibr. | Ghriftianfund ...| 760 | 5 1 wolkenlos 11 
ruhig, holifeinifcher loce 175—180. Messen Ioco Teil, | 0,92%, per Deibr. 6,948. Mekt loce 3,20. — Mais | 618, M, per gr Mai (1889) 49,2—49,5 AM — | Aopenhagen ....| 7862| NW 3 bald bed. | 14 
mechlenburgiſcher docs 136 bis 142, ruſiſſcher lece feſt- 0,86 Froch 2 Zucker (Fair refining Diuscovads) 5% .] Petroleum loco 24,2 UL, per Gept, Oktober ZUE MM, | Gtohholm.....|757| N 1 | bedeckt 11 
85 — 93. Kafer feſt. Gerſte feſt. Nübel ruhie, lace | he Dezbr. Januar 25,0 , — Spiritus loco unver- Saparanda. . 7180 Did 2 bedeen 13 
s nom. — Spiritus ruhig, mer Auguft 20% Br., per ” fteuert 59 MM) 53,1—53,2 UH, per guguſt 52,5— etersburg 5 . . 754 DJS 2 | bedeckt 16 
Aug.-Geptbr. 20% Br., wer Geptbr. Oktober 21 Br., Danziger Börſe. 52, 152,6 l, per Auguft-Geotember 52,5—52,7—52,6 | Pes hau... 758 fil — wolkenlos! 21 
per Ohtbr.-Novbr. 21½ Br. — Kaffee ruhig., Beire- Amtliche Notirungen am 4. Auguſt. AR, per Gepir.-Ohtor. 53,052, 9—53,0 , per Ihk. 5 ee 766 WSI 3 ki 15 11 
leum_höher, Standard white lece 7.60. Pr. 7,50 Gb.. eigen loco luſtlos, per Tanne ven 10582 Zilogr. Nopbr, 53,0-52.9-53,0 AU, wer Novbr,.Desbr, sse. Pre en ee — 
per Gepibr.-Heibr. 7,70 Br. — Welter: Schön. einglaftg u. weiß 126138 138-174.M Br. 82.05 ., unnerfteuers Cie d loce 33,4 MM, Der Felder : 164 SW 2 bedent | 15 
rene 3. Küuguſt. Zuckermarkt. Kübentehzudter abi 1261380 138174 % Br. Aug. 33,3—33,1—33,2, N, der, Ausult-Gentbr. 33,3— ae ee 163 mem 2 kt 18 
1. Product. Balis 88 % Rendement, f. a. 8. Hamburg | hellbunz BIS ET RE oınis | 31-332 M, zer T 22221785] Em 3 halb be. | 12 |D 
940 n ee Sept. 13,70, per Okt. 12,70, per unt 126—135 4 134-170 M Br. 176 bez. 8 9 9 133 „ A, per „Novbr.-Deibr. Eine e .. 762 nm 4 Deck 5 
ıbr. 12,55. Stelig. 5 votk 125-1354 132--170.AM Br. 2 RE — R er . . 7 Nm 5 |bedect 12 20 
Hamburg, 3. Kuguſt. Kaffee ano) average Santos ordinär 126123 115—150 M Br. eufahrwaller +. | 7 
Ber A P 58½. per Deibr. 54, Kesufmungenteis 128% bunt leferber franſ. 140 JUL, en een 0 110 Pan N — 2.— — Wegen — 2 
1 3 nd. 5 erlin, 3. Auauft. Städt. Central-Biehhof. (Amtlicher r 2 
Kayre, 3. Kuguſt. Kaffee goo Pie 0 = and Rat 2 1 7811 8 tünfter © 366 8 3 Dunſt 1 
e r , ß mins | aeusruhe » 00-100 | SE 1 Dnenos| 12 
Alles feſt 2 ei, tran . 2 ei. D ſſanden zum Verkauf: 331 Rinder, 709 Schweine 1148] Miesbaden .... 183 NW 1 wolkenlos 13 
Bremen, 3. gugult. Betrsieum. (Schluß - Bericht) e f . [00 I nd DAR Id 
Steigend, loco Standard white 7,55 Br. Rassen loce unvezänterl. wer Tonne ven 1000 Ailogr ee den brei 4 ui n An und Van Fhemni gz . 168 Sm 3 halb bed. 12 
Frankfurt a. M., 3 Aug. Eſfecten-Societat. (Schluß.) grobkörnig per 120% inländiſcher 119 M 5 43 0 1 an uft der Sch f ar b 11 igen Berlnn 5 Pam 3|halb bed. 12 
Credit - Actten 2603, Franzoſen 2903/8, Combarden 82958, Negulirungspreis 120% lieferbar inändiſcher 118 JUL, Mont 25. ie 0 2 39.—4 l per 100 mit 20% Tas a) ien. fe m 2 |molkig 18 
Galisier 1764s,, Aeanpter 84,40, 4% ung. Goldrente 83,70, unterpoln. 75 A, tranfit 7 ln 1 15 N Kälber bei 2991 N ebenfalls, Breslau ur... 76 wum 5 bedeckt 11 
Sottharhbahn 19.0. Disconto - Commanbit 216,25, | auf Lieferung per Gept.-Ohtbr. inländ. 120% Al ber, 10. 40—50, 2a. 30-38 Pfg. per IR Clelſchgewicht. Sammel . ) Thau. 2) Starker Regen. 3) Geſtern Radıtmittags 
2 05 ral ie 112 50 u? conſol. Mexikaſter 91,60, tranfit 79, 78¼½ li bez, Per Oktbr.⸗Noubr. inländ.] ohne Umfat, wie gewöhnlich am Freitag. ſtarkes Gewitter. 4) Thau. 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
= ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friih, 6 = fark, 7= fell, 
8 = ftürmiih, 9 = Sturm, 10 ſtarker Gurm, 1 * 
heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern an der oftbeutichen 
Grenze lag, begleitet von wolkenbruchartigem Regen iſt 
nordwärts nach den ruſſiſchen Jeehrwuſer fortge- 

ritten, in Königsberg fielen 62, Neufahrwaſſer 68 Mm. 

emel und Königsberg hatten Abends Gemitter. Ueber 
der Weſthälfte Deutichlands iſt bei ſchwacher ſüdweſtlicher 
bis norbweſtlicher Luftitrömung das Wetter heiter und 
trocken. Die Temperatur liegt in Deutſchland noch allent- 


122 ML 
en, 3. Auguft, (Schluß Courſe.) Velterr. Dapier- inlä 10 
, 4X | Safer ner Zoune won, 1000 Ailope. inländ. 111 .A 
Soldrente 111,00, do, ungar. Golbr. 101,122, 5% Dapier- | Rübfen loco unverändert, per Tonne von 1900 Ker. 
rente 90,98, Creditactien 313,90, Framoſen 246,00, Com- Winter- 195 bis 209 M 
barb. 99,00, Balisier 212,00, Cemb.-Giern. 220.75, Bardub, | Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 55 MM 
Ruben Nordweſtbahn 167,00, Elbethalb. 188,75, Kronprinz- Kleie per 50 Kilogr. 3,103, 
Anden 192,50, Böhm, Weſtb. —. Norbbahn 2492,50, | Spiritus mer 10005 / Eiter ſocs contingentirt 51 M Gd. 
nionbank 211,00, Anglo-Auft. 108,75, Wien. Bankverein nicht contingentirt 31 M Gd. 
93,50, ungar. Creditactien 307,50, deutſche Plätze 60,30, | Rohzucker unverändert, geſchäftslos. 
1 Wechſel 123,35, Pariſer Wechſel 48,75, Arnſter- Petroleum per 50 Kilosramm (oco ab Neufahrwaſſer 
1 0 102,20, Napoleons 9.75. Dukaten —, verzollt, bel Wagenladungen mit 20 % Tara 12,50 M 
- 05 e rufj. Banknoten 1,161, Silbercounens bei., bei kleineren Quantitäten 12,60 Al bez. 
19 En erbank 219,00, Tramway 226,50, Tabah- | Gteinkohlen per 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Kahn⸗ 


Wolle. 

Berlin, 2. guguſt. (Wochenbericht) Während der ver- 
floſſenen drei Wochen war das Geſchäft in deutſcher Wolle 
am hieſigen Platze ruhig. Es fanden einige Verkäufe in 
Stoffwollen zu unveränderten Preiſen ſtatt; jo ca. 500 — 
805 Etr. Oftpreußen nach der Laufit zu 138-141 U 
einige Bolten Locken (Hinterpommern) 108-110 . 
Lammwollen von 120— Für England wurden 
220 Etr. feinere Tuchwollen, Oſtpreußen und Polen, zu 
Preiſen zwiſchen 60 —70 Thlr. pro Ctr. aus dem Markt 
genommen. 


18,50, Buſchtheraderb. 279, 1860er Cooie 139,00. i jede⸗Nuß⸗ Zucker. halben unter der normalen. 
5 Amfierbem, 3. Auguft,, © etreipe mazht Beiten auf Masch nen. 32.32 Schmiede-Nuß 37 M, ſchottiſche 5 meszz burg, 3 Aus uf, 05 905 en. Bericht ‚er Me Deuiſche Seewarte. 
zerm > . 207. — Roggen lo 5 3 ? 
RIED GER auf Termine feſt, per Oktober 113. 12111 Des Borfteheramt der Kaufmannschaft yuhle das Geschäft aft vollſtändis. Atenolol Na 5 Metesrolsgiſche Beobachtungen. a; 
Bel, MR, ver Berta De a,. , iechun nlätmen | 3] 2] elene 5 
2 eide- v. Mo eiter: Bezogen. — a ätze in erſten er i 5 Er 
Antwerpen, 3. Kuguſt. (Schlupbericht) Betroteum- Wind: W. Sehen n = u Gtande, fo daß fi officielle Jtofirungen alten für 8 8 Stand Thermon. Wind und Metzer. 
markt. Kalliniries. inne mein, locs 19 be. u. Br, „Weinen war heute in Tlauer Tendenz; das wenige, das | Balts 920 als 880 Rendement nicht feititellen laſſen. Nach. S mm Gelftus__ 
Da ber 19 „ Br., ver Gexibr. 19% Br., per Ohtbr.- | von inländiiher Waare gehandelt wurde, erzielte noch] producte, obwohl ebenfalls nur ſchwach offeriert, wurden N 
A elt Se (chlupbericht) ziemlich ien ‚Bagegen un NN fiel 5 5 Pfg. 113000 K 1 Der Wochen- 4 5 a 157 2 en n dend 5 
22 * 8 . . . 7 „A 2. . 
eigen Immwadh Moagen Teile Hafer Tr Gee) | Muknlisden hellbunt IS0K 112 Mr 130%, 173 AU, weiß | _ Raifinirte Sucher 5 12 757 N „„ durchbr. Luft. 


begehrt | 173 SA, weiß Raifinirte Zucker. Die Tendenz unferes Marktes 

Paris 3. Ausuft 1314 176 „, Sommer- milde 131% 170 U, für rufl. | blieb eine ruhige, jedoch feſte, und fanden die offerirten 

Weſten ruhig neu 1 9 nackt (Schluß. Beridht.) zum Tranſ roth mit Roggen beſetzt 12408 119 MU, roih | Brode und gemahlenen Zucker zu vollbehaupteten, wor- 

Seal Der. Ad, mr More TTT 
i r Auguf * „2. er 2 . : 2 

zung, Ausuft 14,50, per Rovbr.- Februar 15,08. — I Oktober-Rovember tranfit 137, 1361 M bez., April-Mat | — U, Nachproducte, excl., 75% Rendement 15,00 bis 


| ER Berliner Fondsbörſe vom 3. Auguſft. 


Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit i i ä i i i ä äßi ätzen; i ichi 

; ; 5 5 zumeiſt wenig veränderten Courſen auf ſpeculativem reichiſche Creditactien etwas abgeſchwächt bei mäßigen Umſätzen: Franzoſen, Combarden und andere öſterreichiſche 

9 Die von den fremden Baefenochel vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten weniger aunflig und boten Bahnen erſchienen ſchwächer. ee Eifenbahn-Actien lagen verhaltnikmänig feit: Bon den fremden Fonds 

G5 ondere ad Ade Anregung nicht dar, Hier zeigte die Speculation gleichfalls größere Zurückhaltung, To daß ſich waren ruffiihe Anleihen ziemlich behauptet, ungariſche Goldrente etwas abgeſchwächt, Italiener unter Angebot nach⸗ 

Bel 9 9 imſätze im allsemeinen in beſcheidenen Grenzen bewegten. Im Derlauf des Verkehrs ſchwächte lich ebend, Deutihe und preußiſche Staatsfonds, Pfandbriefe und mand ed Eiſensahn-Obligationen verkehrten in 
ie Haltung bei mangelnder Kaufluſt eiwas ab, und machten ſich mehrfache kleinere Schwankungen geltend. Der ale Haltung ruhig. Bankactien in den Ahe für fich nit und Bus Induftriepapiere haften bei feſter Gefammt- 


nn nn 
Verantwortliche Aedacteure: für den politiſchen Theil und vermiſchte 
Nachtichten: i. V. 5. Nödner, — das Feullleten und Literariſche: 
9. Rödner, — den lokslen und provinziellen, Hanpels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redectlonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
AM. W Rafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Kapitalsmarkt bewahrte Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen, wägren 2 e ins n i altung nur vereinzelt belangreichere ätze für fi ontanwerthe recht feſt und lebhafter. 
eher ſchwach lagen. Der Brloatdiscont wurde mit 1% 5 notirt. f e Gesel en 3 ſter⸗ N N u 5 
Deutſche Fonds. Ruf E Be Aae - 5 u Lotterie - Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1887. | Bank- und Induftrie-Actien. 1887 Degel end . 193.90 we 
Deutfche Reihs-Anteibe | 4. 198.75 | do. de. 8, Anleihe | 5 | 9160| Bad. Pram. Ang 1887 4 1139,70 RT 128.50 3 | Berliner Kaflen-Dexein |12150|5 | —_— 1” 
Ronigtidirte Anleihe . 4 107,25 | Bois. ee ider. a eu Bater. Brämien-Anlel 138.88 Aronpr..Kub. Bahn. . 770 ®h en 16} By Berg- und ABER 
D, 0. .. 2 2 Y = — 75 Lim 989899 — x x — 
, | 32 110800 | Deftert.-Sran, Gt»... [103.00 | 202 Bremer Bank nk“: 101,80 5 | Bortm. Union-Bab..».| — | — 
reuß. Prov.-Oblig. | A — Ba HR birte Aal. 8 8 8 50tlr.-Fooſe 3 149,25 f do. Nordweſtbahn 88,70 4 Danziger Pripatbann. — 3½ | Aönigs- u, Laurabüite 118,38 — 
eltpr. Brov.-Oblie. . 4 |101,70 > rg 19458 öln-Mind. Pr.-G. . . . 3½ 135 7@ de. Ci. B. ... 4.28 305 Darmftadter Jan 1158,00 | 7 2 | Stolberg, Zink 4000 ½ 
e e | Beate BEER I} [mann 1111189 = 
UR. andbrieje . 2 . Serbiſche Gold- Pfdb 5 84.10 . 2 a nen. 1 —— 5 Ban N 167.50 9 VDictoria-Hütte — — 
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nich die geſtern erfolgte glück 
uche Geburt einer Tone Warden 
er aaa b 17 Fiſ 

oppo . Weſte önglife , Chlefitd 
Georg u Uteſch und! Fr rau. Bee Englifhe u, Gchleſiſche 
Duni die glückliche Geburt eines 
11 95 Knaben wur en 


beg en 639 |fowie auch Ofen- u. Sparherd⸗ 
eſel, 925 2 192 1888. 


vie, Preiſen ab Hof u. auch frei ins Haus. Seebad und Kurort Weſterplatte. 
Bieutenent {m 7. Mei Wen . Brandt, Für die zweite Gaifon find noch möblirte Wohnungen und einzelne 
und Trau Anna, geb. Halries. Mattenbuben Nr. 31. Simmer ei vermiethen 


Zier- 
8 


mit 1, 2 und 3 Leitungen, ſowie 


Dr. Lud wi W 


636) 
Berlin, den "30. 115 1888. 


Die Demo ing, unferer jüngſten 
Tochter Eliſabeth mit dem Ge⸗ 
ee] or und Ben Pieufenant 


anzuzeigen 

Berlin im Juli 1888. 
Richard Kollatz 

u. Frau Couife geb. Amort. 


in's Faß zu ſchrauben, 
empfiehlt in größter Auswahl 


Meine Verlobung mit Fräulein 
dee een een died 
5 . ntiers Herrn Richard 

und ſeiner Gemahlin 

Bouife geb. Amort zu Berlin, 
beehre 110 mich ganz ergebenſt 
Amen zei 8625 
llen 12 im ul 1888. 


7, Gr, Gerbergalle 7. 


von Adolp itt Orgelb 6386 
Sandgrub 1228 te 


e elt eb Dampfbootfahr! Weſterplatte e. 


Steinkohlen, Dampfbootfahrt Danzig Neufahrwaſſer. 


Abonnements - Billets für Fahrt und Bad find im Bür eau der 
holz empfiehlt zu ßen piftssſtenſ unterzeichneten Gefellfchaft m haufen. 


Flügel ® aut 1 ſehenen 55 statt. Jum Ee 


Am Gonniag bei günſtiger Witterung und ruhiger See: 
Abfahrt vom Anlegeplatz Weſterplatte um 8, 10, 1 hr. 
Abfahrt vom Stege Zoppot um 9, 11, 2 Uhr. 


eichjel” Danziger Dampfſchiffahrt und 
V ſchaft. 
er Gibio (8660 
Büreanı ae Geiſkaaſe 83. 


Frlegtaphiche Jepeſchel 


| Sandbier-Apparate Caféhaus „Danziger Bürgergarten“ E 


Schidlitz. 


Das geſtern er ungünſtiger Witterung nicht ſtattgefundene 5 
Emil A. Da Johannis - Feit fim 1 in meinem 1 a an der 2 


Großes Tanskränschen. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Dienſtag, den 7. Kuguſt er.: 


Großes Doppel-Concert 


und Schlachtmuſik 


der vereinigten Kapellen des 128. Ae e Regt ment 25 
1. Leib-Hufaren- 9 unter Leitung der herzen Napellmeifter 8 
ecoſchewin und Lehmann 


Mitwirkung eines en Kanonen- u. Gewehrfeuer. 55 
Anfang präciſe 4 Uhr. Entree 20 Pf. 
Abends: Elektriſche Beleuatung. 7 — Abonnementsbillets haben 


Reißmann. 


ell! 
Montag, ar, t, Abends 


8 2 — bei —ĩ— un um 


8 Hintergaſſe 16, zu welcher 
auch Bereinsmitalieder ein- Ef 
3 en werden. BE 


Das Sohannisfeit 8 
der Sriedrid- Milhelm- 8 
Schützenbrüderſchaftſindet 
Dienſtag, d. 7. Auguft e c e 


3 Der Vorstand. | 
HN Shenterächanant, 


15 Kohlenmarkt 34. 
3 eden Dienitag, 2 Ven tag und 


große mufikalifche 
Künitler-Goirde. 


Mahnaufche a 
Gaſſe, 


Marie Ziehm, 


„empfiehlt zu 


reſorſcheintaſchen, wie viele andere paſſende und 
an Gegenſtänd 3 2 N 


— . — 


Friſche, mehlreiche, feine 
Tafel⸗Kartoffeln, 
Danziger Mäuschen, werden ge 


liefert, Proben und Preisangabe 
3 bein! Portier im Hotel de Berlin. 


Friſche italieniſche 


Lorbeerblätter 


ilempfiehlt in 5 Kilo Körben billigſt 5 
Die Gärtnerei | 
Neu-Schottland 10 


bei Cangfuhr. 


Ger ichte Af eſſor, | 
n 1 
av 1 


x Heute Morgen 8 Uhr ver- 
ſchied ſanft nach längerem 
Leiden unſere gute Schweſter 
und Tante (8646 


Anna Schleusner, 
welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, 4. Auguft 1 

Die Hinterbliebenen. 


84 ö 
Mathilde Albrecht. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
8605) Die Hint en 
hie, den 3. Auguſt 1888. 


Geſtern Abend ſtarh am Gehirn- 


3 Sen a a Damen 25 Pf 1 6 Uhr. 


10 Lager jeder Batlung, laſſen mich hoffen den Wünſchen des 
mein Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen. 


5 ich zur Annahme von ne täglich in meiner Wohnun 
Langgaſſe 69, erſte Etage, bereit. 


Danzig, den 2. Auguſt 1888. 
Am Heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze 


Langgaſſe Nr. 1699 erſte Etage 


Muſikalien-Handlung 


verbunden mit Leihanſtalt. 


Meine tangiähriae Thätigkeit auf muſikaliſchem Gebiet, 35 
Kenntniſſe in der Mufikliteratur, 118 de . 


geehrten Publikums jederzeit gerecht zu werden und bitte ich 


Hochachtungsvoll 
Clara Küſter. 


Meinen Geſang-Unterricht ertheile nach wie vor und bin = 


El. ara Kitten, ieee 5 


K. Harsdorf K K. Erna, 


Danzig, Boggenpfuhl 60. 


ſchlag unſere innig eliebte 
Frauen Tante und Großlante 


Mathilde Albrecht, 


b en von den Hinter- 
bliebene 63 
Echöneber bei Berlin, 
den 3. Auauft 1888, 

Die Beerdigun er tag, 
den 2 Avant In Da Danzi . 5 


ch Gottes unerforſch⸗ 


5 liche Rathlchl icht i en 
3 100 8 Stamm - Ghäferei | 
. Suzemin 


10 5 Carl Andreas Steinfeld 


im fait vollendeten 49, Le- 
bensjahre, ee tief- 
betrübt anzeigt 

die trauernde Wittwe 
Mathilde „ 


ER geb. Bid 0 
0 Breitenfelde, 1. Pa, 1888, Böcken 
Die ed laung 10 5 


M Bienttag (montag, den 3. Septbr. 1888 
. ag, den ; 7 . . „ 
Nachmittags, ſtatt. 597 en ae itte 2 Hi r. 


zu feſten Preiſen von 90 M und 
2 darüber. Bei Goncurrenz tritt 


=> 1 u 10 1 x ftarb| Deifteiserung ein. 
en dee 8635) Albrecht. 
unſere innig geliebte einzige Tochter 
Gertrud 
im filter von 12 Jahren 1 Monat. 


„vollſtändig militär- 
Die tieigebeugien Eltern e e n er 


Raufen 
geb. Sach 5 Gefäll Adreſſen unter Nr. 
‚Boln. An 973 Aug. 9 5 ‚Säle, 8 Expedition dieſer 
Pferde- hfenbahn| 


bei Br. Stargard. 


Bock -Verkauff 


5 von "7 
Bollblut-Rambouillet- |® 


ab 
ta 


Braune Stute, 


Wirthichafts-Inftitut für Töchter 


| Herren-, Knaben- und Kinder-Hüten. 


prima Thomas⸗ Phosphalnehl 


von feinſter Mahlung und höchſtem Phosphorſäure-Gehalt, ſowohl 


des Central-Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 


aller Art unter Gehaltsgarantie zu billigſten Preiſen und coulanten 
Zahlungsbedingungen. 


1323) 


höherer 
e in ade bei Berlin, 


82 Lenggeſſe 82 (am Langgaſſer Thor), 
empfiehlt ſämmtliche Neuheiten in 


Wiener Haarhüte (Wilhelm Pleß) ſowie Wiener Chau- 
peaux mechanigue und Enlinder-Hüte in nur den neueſten 
Formen 115 billigſten Preiſen. 


d d Str 
„mänen "in ah Ach. eu 


Zur Serftbefleluns fee ih 


Meiner in Danzig gelegenen Mühle, wie franco jeder Bahn- 
n 
Die Mühle arbeitet unter Controle der hieſigen FF 


Ter ner empfehle ich 


Dünge- und Futtermittel 
Mar Biſchoff, Aa ig. 


Zeitung erbeten. 
Linie Ohra. 
Wegen des ee fahren 
agen 


am 6. u. 7. Auguft 


den ganzen Tag 


alle 10 Minuten. 
Looſe 


der Münchener Kunſtgewerbe⸗ 

0 ben n ee a2 sl 
aben 

Expedition der Danziger Ztg. 


Münchener Zunſtgewerbe⸗Kus⸗ 
96000 211 Lotterie, Haupigew. 
M (jedes Sale Loos 

gewinnt), Looſe d bei 
Th. Bertling, Gerhergalle 2. 


10 e W ich dem Dans 


1 ‚ABl Mulhe b. Löbau Wpr. 


eitpf ferd, 
„Rei hre alt, 64.5 Boll 


groß, für jedes Gewicht pa EDER 
zum Verkauf. 


Ein 1 
gr., 4 J. alt, ſelten ſchönes 
Bie rd, ein- auch iweiſpännig ge 
fahren, ſteht für den 1 1 5 von 
zum Verkauft i 
War weiden bei Bergfriebe Oſtyr. 


Eine Beſthung 


preiswerth mi An- 
nb jtahlung verkauft werden. 

fferten unter In 8614 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Chemiſche Fabrik, — - 


unter Gehaltsgarant 


0 Berſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. 


Zur Herbſt⸗ e empfehlen wir zu äußerſten Preiſen 
Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 


Superphosphate aller Art, 
gall-Galze, ſchwefelſ. Ammoniak, 


Chomas⸗Phosphatmehl in feinſt. Mahlung. 


Die Fabrik ſteht unter Controle der Berſuchsſtation des 
Gentralvereins Weſtpreußiſcher N ſowie der 


Chemiſche Fabrik. 


= Peiſchow. Davidſohn. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 


— 


In ad aröhezen e 
feiner 15 Geduld mel guten alt Funde Ne e 
e J Eymnafium, Infanterie, Capallerie 


che er ſeinen Schlern mi 
A Mühe auszuarbeiten pflegt, a lt. des elbers 


erlin, im Kuguſt 1888. 
e brand, 


U 17 9 18 5 85 en 
aZoppotdesirerait donner 


quelques legons. r nu er Ver un Ae mente, ort ale 5 6 1 85 59 au 1 5 0 
’ 1 unkel Gxpor a Culmba (6 . 
e Eine Badeanftalt und 8 i 30 5 3 M. a 10 Grlünchener Brat 
1. Ranges iſt iu verkaufen. Näh.] 30 Fl. 3 M. Erporl. Oel 30 F 


bei Adolph Pohl, Danzi 30 860% 
pfuhl 25 DL 1 8607 


in ſchönes 18 7 bei 1 iſt 
E 110 1 Hufe Land 1 8506 


| (8618|? 
K. a e 


tauſchen. 


Deutſchen vn ‚bei „Adolpn Boht, 

anzig, Boggenpfu a 
Schweizer⸗Käſe, N "on noch guterhaltene! 
per bb 80 , 1 ge Aſfeht zum Verkauf 


echten Tilſiter 


Sahnen-Käſe, 
per % 80 3, 
friſchen, echten 


Werde Grus⸗Küſt, f Verkäuferin 
dla e nnd er n 


ee ech e g 
e 


Steindamm 31, parterre rechts. 


; e gewandte, mit der 
S er rauche ver- 
traute 


J. Landsberg, 
Lanagafſe 70. 


aus der Königl. Bayr. Staatsbrauerei „Weihenſtephan““ un 
sjausgezeichneter Qualität. Alleiniges Depot: Ar k 


6437) Hundegaſſe 34. 


bauen 5 Specialität ſeit 1861: 


i Oaranlie, coulante Sable em 


Cmpfina friſche Sendung 


ünchener 


Robert Krüger, 
Brauerei Bogguſch 


empfieht aus ihrer 9991 


Breit- und Kohlengaſſen⸗ Ecke i 


40 Sl. 
Doppel-Malz- Crack Bier, 30 Fl. 6 Mk. 5 


Filiale: Danzig, gaſtadie 34.35, 


1. Locomobilen jeder Größe unter 
Garantie für geringſten Kohlenver- 
brauch, ſowohl fahrbar u. ſtationär 
mit ſelbſtthätiger Expanſion, ſowie 
Zandem- und Receiver-Compound⸗ 
Maſchinen auf Locomotiv- reſp. aus- 
9 an 515 mit 


Dampf - Dreſchmaſchinen 1 5 
158 Reinigun 111 von 48 b 
66“ Trommelweite. ee 


Garrett Smith u. Co., Danzig, 


Vertreter: Fritz Krohn, 2a 5 34135. 


(8866 


beehrt ſich anläßlich des Dominiks darauf aufmerkſam zu 


me- N am Hotel de Stolp. 


9 faflung, Amethiſten, Elfenbein, Jet u. ſ. w. beiogen habe. 


oJ Einekath. muſikaliſche 2 


DER Garantie für d. Feuer buchſen. 86 


Entree frei. G. Witt. 
Reſtaurant 
Eduard Lepzin, 
Brodbänkengaſſe 10. 


Mittagstisch von 12-3 Uhr, 


arte zu jeder Tageszeit. 
Gale 95 Privatſeſtlichneiten ietc. 


Kaiſerhof 


empfiehlt ſeinen preiswürdigen 


Mittagstiſch 


it ſeine vorzüglichen oberen 
A een air r Dereine und 
Geſellſchaften beſtens empfohlen. 


Seu A. Ruttkowski. 


Guſtav Weeſe , 


Thorn, 
Hoflieferant, 


machen, daß nur ſolche Honigkuchen aus feiner Fabrik Günthers 

bervorgegangen find, welche entweder ſelbſt auf der Rück- N 

eite oder ſoweit fie enveloppirt verkauft werden, auf den Café, Reſtaur ant und 
Umſchlägen ſeine volle Firma tragen. Garten, 


Verkaufsſtellen befinden ſich bei den Herren: 
4. J Bradike, Netterhagergaffe, 
alt, Langenmarht, 
Lindemann, Breitgaſſe, 
rer u Sangenmarkt, 
F. Schm anggaſſe, 
Alexander Wie, Langgarten, 
und in den durch ushängeſchild erkennbaren Buden 
An 5er. 29 3 für Wiederverkäufer bei Herrn A. Faſt, Langen: 
. 


87, Altſ chottland 87, 


Aipfenle einem geehrten publi- 
kum, aaa! e den Pferdemarkt- 
Beſucher pelonbers, meinen reich ⸗ 
algen Früßſtücksf ich, kalt und 

warm, halte nur gute Getränke 
Bei eisen 801 en. 


Rudolf Günther. 
Zur Oſtbahn in Ohra. 


Sonntag, den 5. Augult cr., 


Mailänder Großes Garten⸗Coucert, 
Schmuckwaaren -Lager Rage, nech rt Don zer ver. 

ſtärkten Kapelle des Inf.-Regts. 

Giuſeppe antonio Riva aus Mailand. 15 p Rs Safe od 
ergebenfle Anleige, daß Ic 0 u el N ben Ri Galen die eubze Mittheilung, 


ziger Dominik mit einem ec ear der allerneueſten[ daß von heute ab wieder mein 


b ten Corallen, Gold, Granaten 5 I : 
egenfländebefleh AH e in Gold- u. Silber⸗ bleibt und ſchließe MIR die 


eine Austellung die mit den beliebten ae Anſichten Beiuch rect rege In unterftühen. 
decorirt iſt, befindet ſich, wie immer, Domini 0 lan am Hotel 
e Stolp, und bitte das geehrte Publikum genau auf meine Firma 
achten zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
Giufeppe Antonio Riva 


NB. Altes Gold und Gilber wird zu cbchflen ren in 340009 
genommen. 609 


Kaſſe zu den 
K. Reißmann. 


Friedrich Wilhelm⸗ 


Zur gefälligen Beachtung. 
, di t der von Dr. Scheibler herge- 
ſtellten . 912 1 Rünſtlicher e 
pon W. Kabels u. Co. bei Behandlung 1085 roniſcher ae hie 


Schützenhaus. 
! Tätig größte cat. 
ae ei. 
önigsberg. Profeſſor Dr. Buro 8608) 


Director der Königl. chirurg, Poliklinik zu Königsberg. 
ei 2 in R. Schell bei Car Rackolde both. N. uam 
eller, Car eno 8 > 
Kal. Apothebe Ir. einer Sul Leia 28. 
Hinter 37 500 M 4 ½ / iges Dit- Zur Führung der kleinen 
preuß. Candſchafts-Capital werden 
—25 000 Mark ſchaft wünſcht eine alte Dame ein 


Letzte Woche. 
Irtundſchaftl. Garten. 


Auch bei en gen Wetter 
te u. an den folgenden Lagen: 


Humoriſtiſche Soirse 
der altrenommirten 


Leipziger 


Jennie uU. Kander üuger 
erren Enle, Binther, an 
tn Arif ſche, sen, u. 5 0 
Anens Sonntags 7½ Wechent a 

Entree Pf., Kinder 25 
Br. while a 40 Pf. an den 905 
unten Orten. (6399 


Café Nötzel. 


Sonntag, den 5. Auguſt cr.: 


Großes Concert. 


4 Uhr. (8515 
Ente a eton 10 0 Pf. 


Wilhelm ⸗Theater. 
ſi[ Sonntag, den 5. Auauit 1888: 
Große 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


treten auserleſener Künſt⸗ 
l been allererſten 
Ranges. 


weitern Carola und 
an Macon, Duettiſtinnen, 
e 
roher Laden u @ 
G ni tzkauſchegaſſe. an Octbr. Alfredo e Duettilten, Max 


Exped. d. Zts. erbeten. 


Reiſender za 


nlert, 
8632) Heilige Geittadite 33. 
für e Maſchinen 22 VRR ET 


eluhi. Meldungen mit angabe Jäſchkenthalerweg 17 


ge 
ee unter Jr. 259 an list die 1. Gtoge, fchönfte Cage, 7 


die e Erpeb. dieſer Zig. neten den 


Mam mfells für Conditoreien, 
für Wurſtgeſchäfte, Schank⸗, 
Papier- und Rurzwaarengeſchäfte 


„October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, part., 1. Thüre. 


De großer Laden 


unter 


Zum 17 5 en ober baldigen 
Antritt ſuche ich für mein Manu⸗ 
factur-Geſchäſt einen ſoliden 


Gehilfen, 
[der womöglich polniſch ſpricht. 


Otto Zimmermann, 
Marienburg. (8610 


Erzieher in 


AR at 15 iſt = erite 


ſucht. 
e ien an 15 8654 in der of. mer - Fablegug große 5 7103 — 


ſexped. d. 3ta. erbeten. 


chaft 
a Kaſſeneröffnung 65 Ei 7 Uhr. 
ee Vorverkauf im Cigarren- 
Geſchäft von Bears Möller, 
Brodbänkengaſſe 8. 


Materialiſten pp., 


„je n. d. Lei 7 Montag, den 6. Kuguſt 18832 
e Ba 1 50 Ina: Große 
ehrlinge ſuche = = 2 1494 
23) E. Schulz, Fleiſcherg. 5. Verein. 5 Specialität⸗Jorſtellung. 


Anfang 7½ Uhr. 
Kermann ener: 


tige Verkäuferinnen der 
en Weißwaarenbranche, e 1 


Montag, den en guit 1888,| 


7} Jahren, welche das Geſchäft Abends 81/2 Ahr, r 
wollen, werden Druck und Verlag 
Nen ert en en 26. Verſammlung von A. W. Kafemann in Danzig, 


Meldungen von 10 Uhr ab, im Reſtaurant „Zum Luftdichten“. Kieriu eine 1 


